ungehört. 
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Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettu. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, eirchplatz 3—4. i 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchlaud 2 Mk. 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ ſchießen einübte! 


nement für den Monat März auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. N 

ö Die Redaktion. 


Beſchwerden: die Durchpeitſchung der Dahomehe⸗ 

cinnen und der Sklavenhandel des Agenten einer 5 f 
deutſchen Firma von Dahomeh nach dem Kongo. 10105 en wi 
Herr Bebel hat dies Peitſchen mit unſerer Kultur aſſen. 
und mit dem Chriſtenthum in Verbindung ge⸗ 
bracht. Aber wer in aller Welt hat die Hand» 
habung dieſer Werkzeuge empfohlen? Wenn Herr 
Bebel nichts Anderes als dieſe Luftſchläge gegen 
die deutſche und chriſtliche Kultur führen kann, 
bann haben Sie ſelbſt ſich ſchwerer verurtheilt, 
als das nur irgend Jemand thun kann! Dem 
Reichs 


720 chen hae Verbindung Genaueres noch nicht er⸗ 
ehen 
ſich 


n h ; | im's bei und widerſpricht den Be⸗ 

wärts“ an die geſunde polttiſche Vernun t des Abg. gethan hat. Herr vieber und andere Herren haben und Graf Arnim f 14 

Bebel. Ich Micr e ben ER 115 mir einen Vorwurf daraus gemacht, daß ich e e Bebel's, daß Südweſtafrika überhaupt 
mich, zum Schluß noch ein Wort des verehrten Peitſchen hier vorgelegt habe. Aber es war das 


r 


ozialdemokrakiſchen Kollegen Auer anführen zu nöthig, um zu zeigen — gerade gegenüber Ihren zu werden. 


fun „gegen Lug, Trug und Verleumdung habe e 1625 bolt n ang den 
ich nur ein Gefühl, das der Verachtung!“ (Beifall welche Kulturmittel dort gebraucht werden. Un 
ch fühl, chtung!“ (Bei Herrn Lieber muß ich ferner bezüglich der Ableh⸗ 


im Zentrum) 
Abg. Schall (konſ.) meint, die Vorgänge nung des 
in Kamerun ſeien über Gebühr aufzebauſcht haben doch 


worden. Er freue ſich, daß die Regierung den tue die ae bl dne = 
Miſſionen ihren Schutz angedeihen laſſen wolle, dort befürworten. Es ind die ganzen ökonomiſchen 
Be i N N A Ver ältniſſe, welche Sie dazu veranlaſſen. Das 
Chriſteuthum hat ſich aber jederzeit den jeweiligen 
Auch letztere hätten bereits ſchone Erfolge erzielt. Anforderungen des Kulturſtaudes angepaßt. Auch 
Hierüber mitzureden, das Recht dazu ſpreche er die Hörigkeit hat das Chriſtenthum angenommen, 
den Sozialdemokraten durchaus ab. Die von den als die Sklaveret denn doch nicht mehr aufrecht 
Sozialdemokraten auf den Tiſch 167 agel ge⸗ au 119 05 uche Dub en wa 
Pe ürden dieſelben wohl als Modell für da ein Sprüchlein de gen s 
i e 5 5 | ehrten Luther vorhalten: „Es ſei eine Schande 
und Schmach, daß die Leute nicht mehr leibeigen 
ſein wollten.“ Das iſt Bin 1 
eine fonft fo internationale Partei hier nationale geſprochen hatte von der „verfluchten Hure Ver⸗ 
Geile hervorhebe und von Schädigung nunft“. wo 0 eben. 1 In; ne 

8 durch die Vorgänge immer auf Seiten der Kirche zu finden. He 
e eee 5 F Schall beſpotteltevorbin mein nationales Empfinden. 
en au en Schall 1 Jahre hatte ich dem Hauſe gegenüber das Ver⸗ 

daß der von Herrn Lieber lands wütheuder bekämpft, als Herrn Schalls Freunde. Hau l 0 
be e eine d ſtalt⸗ Weiter muß ich Herrn Schall bemerken: Nicht ſprechen abgegeben, in eine, Erwägung darüber 
Wir verdammen aber Niemanden für unſern Zukunſtsſtaat als „Modell“ werden einzutreten in welcher Weiſe Auge Landwirth⸗ 
Die Unterſuchung iſt ja im Gange wir dieſe Peilſchen aufbewahren, ſondern in un⸗ ſchaft die Vorräthe unſerer Dungſalze zugänglich 
ſerm Muſeum als abſchreckendes Beiſpiel deſſen, gema 5 
was der gegenwärtige „Kultur“⸗Staat für Mittel miniſter benutzte dieſen Anlaß, um durch Ge⸗ 
anzuwenden vermochte. 1 8 N 
i g Herr Schall in ſeiner auch in entfernteren Gegenden der Landwirth⸗ 
will ich denn auch noch, daß Herr Sch je ſchaft zu billigen Preiſen drag 0 ab 
i für j iche Mißhandlung der Ich ſelbſt war vor die Frage geſtellt, ob die 
theilung für jene ſcheußliche Mißh 9 Sicherung der Dungſalz⸗Vorräthe auf dem Wege 
der Verordnung oder durch g ſetzliches Einſchreiten 
erfolgen ſollte. Ich habe mich für den Weg der 


und er hoffe, das werde nicht nur für die katho⸗ 
liſchen, ſondern auch für die evangeliſchen gelten. 


die Zukunft aufbewahren, denn der ſozialdemokrati⸗ 
ſche Zukunftsſtaat ſei doch nur ein Sklavereizuſtand. 
Einen komiſchen Eindruck mache es auch, wenn 


in Kamerun ſpreche. 
Direktor Kayſer: 
Zweifel un 
erwähnten Vorausſetzung 
finden wird. 


| Ich will darüber keinen 


gegen den Kanzler Leiſt. Was die Frage des 
Sklavenhaltens betrifft, ſo verſteht es ſich ganz 
von ſelbſt, daß ein Deutſcher in unſeren Kolonien 
keine Sklaven halten darf. Nach allen uns zu⸗ 
gegangenen amtlichen Berichten iſt es aber eine 
reine Unmöplichkeit, mit einem Schlage all und 
jede Hausſklaverei aufzuheben. Aber wir gehen 
auch hier allmälig vor. Wir verbieten das 
Züchtigungsrecht, und wir betrachten die Sklaven 
nicht als Rechtsobjekte, ſondern als Rechtsſubjekte. 
Wir bitten, uns Zeit zu laſſen, um weiter fort⸗ 
zuſchreiten. Dem letzten Herrn Reduer bemerke 
ich noch, daß kein Unterſchied gemacht wird 
wiſchen katholiſchen und evangeliſchen Miſſionen. 
Wenn neulich nur von den Vätern vom heiligen 
Geiſte die Rede war, ſo lag das nur daran, daß 
diefe in Kamerun hauptſächlich in Betracht kommen. 
Was die Vorgänge in Whyda anlangt, ſo hätten ſich 
dieſelben auch ereigen fönnen, wenn wir keine Kolonien 
hätten. Ein Zuſam menhang zwiſchen ihnen und 
unſerem Kolonfaletat beſteht durchaus nicht. Ein 
von Bebel erwähnter Fall in Liberia liegt eben⸗ 
falls ſehr einfach und iſt von Bebel übertrieben 
dargeſtellt worden. Auch in dem Falle Wolber⸗ 
Brohm trifft die Reichsregierung keine Schuld. 
Wir haben ſofort Schritte gethan und in Paris 
durch unſeren Botſchafter Erklärungen fordern 
laſſen und dabei das lebhafteſte Entgegenkommen 
gefunden. Wir haben erreicht, daß es bei der Aus 
weiſung fein. Bewenden hatte. Schadenanſprüche, 
welche die Geſellſchaft geltend machte, ließen ſich 
nicht vertreten. Dazu kommt, daß der Agent 
8 Tee Ya 


ſelbſt. 


Hauptforde 


rechts.) 
thum habe 


habe an di 


ganzen Rede nicht ein einziges Wort der Verur⸗ 


Dahomeh⸗Weiber gehabt hat. n 
Abg. Schall (konſ.) erwidert: Daß er dieſe 
Mißhandlungen 
Schon oft habe er ausgeſprochen, \ 
Haupturſache der Zuſtände drüben nicht die 
ſchlimmen Eigenſchaften der Schwarzen ſeien, ſon⸗ 
dern das ſchlechte Beiſpiel der Deutſchen. 
ſtehe thurmhoch über dem Verdacht, die Sklaverei 
zu billigen, wie denn überhaupt das Chriſtenthum 


Abg. Lieber (Ztr.) will ebenfalls noch die 
Angriffe Bebel's auf das Chriſtenthum zurück⸗ 
weiſen. Nach Bebel ſei nicht die Kultur ein Er⸗ 
gebniß des Chriſtenthums, ſondern das Chriſlen⸗ 
thum ein Ergebniß der menſchlichen Kultur. Aber 
Thatſache ſei doch, daß das Chriſtenthum in Er⸗ 
ſcheinung getreten ſei im Gegenſatze zu der da⸗ 
maligen Kultur. 
Bebel ſei eben 
Ehriſtenthum zu verſtehen. 


Sklaven oder Freie! 
iind alle 


mit Herrn Bebel über Chriſtenthum nicht ſtreiten, jederzeit rezulirend auf die Preiſe einzuwirken. 
ſondern nur lich freuen, daß der heutine Tag den 


Damit ſchließt die Debatte. 


wärtigen Amts. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Antrag Schröder 


Ehniſchen Amendements ſagen: Sie 
damit gezeigt, wie Sie trotz Ihres 


gewerbe. . 
Schluß gegen 5½ Uhr. 


E. L. Berlin, 20. Februar. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordueteuhaus. 

19. Sitzung vom 20. Februar. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 


Kali⸗ und Magueſium⸗Salze ein. 


gemacht werden könnten. 


Ausdrücklich konſtatiren währung von Staffeltarifen dieſe 


verſtehe ſich von 


verurtheile, 1 
daß die 


geſetzgeberiſchen Aenderung des bisherigen Zu⸗ 
ſtandes entſchloſſen. Es wird anerkannt werden 
muſſen, daß die Vorlage keinerlei fiskaliſchen 
Luther Chara \ 
liche Zwecke verfolgt. Es kann alſo davon keine 
Rede ſein, daß der Fiskus durch dieſe Vor⸗ 
lage den Zweck verfolge, ſich zu bereichern; es 
handelte ſich lediglich darum, für Landwirthſchaſt 
und Induſtrie Vortheile zu ſchaffen. Sollte dies 
aber erfolgreich geſchehen, ſo müßte die beſtehende 
Bergbau⸗Freiheit aufgehoben werden. Die bei 
uns vorhandenen Mengen an Dungſalzen, die 
wir noch gewinnen können, werden auf 80 Mil⸗ 
liarden Zentner geſchätzt; ſie würden, nach allge⸗ 
mein gültigen Regeln berechnet, für zweitauſend 
nur unfähig, das Jahre vorreichen, um unſere Landwirthſchaft zu 
Vor dem Chriſten⸗verſorgen. Die ganze Vorlage verfolgt des halb 
Menſchen find entweder hauptſächlich Zwecke, welche unſere Landwirth⸗ 
Erſt das Chriſtenthum ſchaſt fördern ſollen. Nach der Vorlage wird es 
e Stelle hiervon geſetzt: Die Menſchen die Regierung in der Hand haben, ein über⸗ 
Ebenbilder Gottes. Aber er wolle ſich mäßiges Steigen der Kaliſalzpreiſe zu hindern und 


rer aller Kultur geweſen ſei. 


(Bravos im Zentrum und 


gegolten: Die 


Von dieſen Geſichtspunkten aus bitte ich das 


für uns ohne Werth ſei und verdiene, aufgegeben 


Der Etat für Südweſtafrika wird genehmigt, 
ebenſo die kolonialen Titel des Etats des Aus⸗ 


Haud⸗ 
lungsgehülfen); Antrag Grober, betreffend Hauſir⸗ 


AAA —T——T—V—— 


Das Haus tritt in die erſte Leſung der Vor⸗ 
lage betr. die Auſſuchung und Gewinnung der 


Handelsminiſter v. Berlepſch: Im vorigen 


Der Herr Eiſenbahn⸗ 


Dungſalze 


Charakter hat, ſondern lediglich volkswirthſchaft⸗ 


r 


voc, A. Sebenor 1804. 


Amame von Inferaten Koßmartt 10 und Kircblab 8. 


8 


0 


Agenturen in Deutschlan 
Städten Deutschlands: 


x 


induſtrielle Unternehmungen; mau 


den nichthannoverſchen Landestheilen. Unſere 
Kalilager ſind ſo reich, daß wir daran denken 
können, auch vom Auslande Geld zu verdienen 
maßgebend fein können. Sollten wir die Vor⸗ 1795 a dieſe Vorräthe für uns zu reſerviren 
Die Debatte wird geſchloſſen. 
Die Vorlage geht an eine 
Kommiſſion. s 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
ächſte Sitzung morgen Mittwoch. 2 
Tagesordnung: Anträge, Petitionen, Etat 


beſondere Ller⸗ 


(Berg, Hätten- und Salinenweſen). 
nicht den rechtlichen Standpunkt der Vorlage. Der Schluß 3 J. Uhr. 


Deutſchland. — — 

„Berlin, 20. Februar. Der „Reichsanz 

veröffentlicht eine Anzahl Ordensverleihungen 
8 Beamte des Erzherzogs Albrecht von Oeſterreich. 
Das „Marineverordnungsblatt“, veröffentlich 
einen kaiſerlichen Erlaß anläßlich des Unglücks⸗ 
falles des Panzers „Brandenburg“ in welchem der 
Kaiſer ſeiner Trauer über den Fall Ausdruck 
giebt und die entſprechenden Ehrenbezeugungen 
bei dem veichenbegängniß der Opfer der K 
ſtrophe anordnet. t 
Die Budgetkommiſſion des Reichstages fei 
ute die Berathung des Militäretats fort. 8 
Viltualienverpflegung ſind im Etat für Preuß 
30557317 Mark gefordert. 6 
neueren Berechnung eine Abſetzung von 1 700 000 
Mark vorgenommen werden kann, ſo wurde ſolche 
auf Autrag des Abg. Richter einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen. — Bei den einmaligen Ausgaben er⸗ 
klärte der konſervative Abgeordnete v. Maſſow von 
vornherein, daß ſeine Partei beſchloſſen habe, an⸗ 
geſichts der ungünſtigen Finanzlage thunlichſt zu 
ſparen und von Neubauten möglichſt abzuſehen. 
Abg. Gröber (tr.) iſt derſelben Anſicht uns 3 
wünſcht Auſſtellung eines Kaſernirungsplanes, 
ebenſo Abg. Hammacher. Dagegen bittet Kriegs ⸗ 
miniſter v. Bronſart dringend, von der Vorlage 
eines Kaſernirungsplaues abzuſehen. Hierauf 
werden die erſten 13 Titel bewilligt. Der Neu⸗ 
bau eines Mehlmagazins in Koblenz, ſowie die 1 
Neubauten von Magazinbauten in Langfuhr und 
eines Dienſtwohnhauſes für den Kommandanten 
auf dem Uebungsplatz bei Anys werden abgelehnt. a 
— Die Meldung, im preußischen Kultus⸗ 
miniſterium werde geplant, von neuem eine 
katholiſche Abtheilung zu errichten, haben wir 
bereits als unbegründet bezeichnet. Der „Bol. 
Ztg.“ wird hierzu nachträglich geſchrieben: = 
„Die Aufhebung der katholiſchen Abtheilum: 
im Kultusminiſterium, die Friedrich Wilhelm IV. 
einrichten ließ, erfolgte im Jahre 1871, aber nicht, 
wie wiederholt von ultramontaner Seite, z. B. 
vom Abgeordneten Windthorſt in der Sitzung des 
Abgeorduetenhauſes vom 19. Juni 1880 behauptet 
worden iſt, weil man ſie nicht für nothwendig er⸗ 
achtete, ſondern deshalb, weil ſich die Abtheilung 
als ſchädlich für das Staatsweſen erwieſen hatte. 
Hierüber ſagte Fürſt Bismarck im Abgeordneten 
hauſe am 16. April 1875; „Unter dieſem Regime 
hat ſich nun unter der Leitung der katholiſchen 

Abtheilung, die gewiſſermaßen das Staats⸗ 
miniſterium des Papſtes in Preußen war — ſie 
ſollte urſprünglich ein Kollegium zur Wahrung 
der Rechte der katholiſchen Unterthanen des Konigs 
ſein, es dauerte aber wenige Jahre, ſo war ſie 
eine päpſtliche Legatur im Junern unſeres Unter⸗ 
richts und Kultusminiſteriums, die die Rechte 
des Papſtes dem Könige gegenüber verfocht — es 2 
bildete ſich alſo unter dieſem Regime ein Staat 
im Staate, der vertreten wurde durch dieſe 
Legatur des Papſtes ....“ Als dann dem 
Fürſten Bismarck vom Zentrum vorgehalten 
wurde, weshalb er nicht früher mit der Aufhe⸗ 
bung der katholiſchen Abtheilung, die er für 
ſchädlich erkannt, vorgegangen ſei, erwiderte er 
Ich habe die Ueber zeugung, daß dies eine 
ſchädliche Inſtitution ſei, ſehr lange vor der Auf. 
hebung bekommen, ich war aber doch nicht Kul⸗ 
tusminiſter, alſo nicht in der Lage, Se. Maieftit 
zu meiner Ueberzeugung zu bringen; ich mußte 
dazu erſt einen Kultusminiſter gewinnen. Erſt 
nachdem ich dieſen überzeugt oder, wenn 
wollen, gewonnen und mir Beweismittel über 
Thäligkeit dieſer Reptilieninſtitution verſcha 
hatte, konnte ich unter Beihülfe des Chefs d 
Kultusminiſteriums Se. Majeſtät zu meine 
daß es ſich Ueberzeugung bringen.“ Daß Miniſter v. Mühler 


Abg. von Kölichen (konſ.): Den Bedenken 
gegen die Nachtheile und Ge ahren eines Monopols 
ſteht gegenüber die Gefahr, daß die Bergwerke in 
den Beſitz von Aktiengeſellſchaften übergehen und 
von dieſen zum Nachtheile unſerer Landwirthſchaft 
ausgebeutet werden. Schutz hiergegen würde die 
Lan dwirthſchaft nur finden, wenn die Vorlage 
noch weiter ginge. Wir wollen uns indeß begnü« 
gen mit dem, was die Vorlage bietet. Um die 
fiskaliſche Ausbeutung des Staatsmonopols zu 
hindern, werden wir dahin wirken, daß beim Be⸗ 
triebe dem Abgeordnetenhauſe eine Mitwirkung 
bei der Feſtſtellung der Preiſe geſichert wird. 

Abg. Dr. Schultz⸗Bochum (natl.): Die 
Vorlage wird nach allen Richtungen hin ſchädlich 
wirken; außer den angedeuteten Nachtheilen wird 
ſie die dringend nöthige Erſchließung weiterer 
Kalilager erſchweren; der gegenwärtige Verbrauch 
kann bei uns 300 fach ſtärker fein, als er gegen⸗ 
wärtig iſt. Für die Sicherheit des Bergwerks⸗ 
betriebes bedurfte es der Vorlage nicht erſt, es iſt 
nach dieſer Richtung hin durch polizeiliche Ver⸗ 
ordnungen genügend geſorgt. Das Staats⸗ 
monopol wird hierin auch keine weitere Beſſe⸗ 
rung treffen können; es würden ſich aber größere 
Unglücksfälle beim Staatsbetriebe ſofort durch 
Preisſteigerungen bemerklich machen. Will man 
ein Staatsmonopol, ſo ſollte man ihm eine um⸗ 
faſſendere Geſtalt geben, als dies in der Vorlage 
geſchehen iſt. . 

Abg. Im Walle (3Ztr.): Die theoretiſchen 
Konſequenzen der Vorlage konnen allerdings zum 
ſozialiſtiſchen Staat führen; allein dafür brauchen 
wir uns nicht zu fürchten; die Gefahr liegt in 
nebelgrauer Ferne und kann uns nicht hindern, 
die Vortbeile der Vorlage anzuerkennen. Wo Ex⸗ 
propriation ſtattfindet, muß auch Entſchädigung 
gewährt werden und für Hannover iſt mit der 
Vorlage nicht auszukommen Doch iſt nicht zu 
bezweifeln, daß die nöthige Aenderung in der Kom⸗ 
miſſion herbeigeführt wird. 

Miniſter v. Berlepſch: Der Vorwurf, 
daß die Vorlage in die Privatbetriebe eingreife, iſt 
nicht begründet; die Vorlage ſoll nur für die Zu⸗ 
kunſt einer übermäßigen Ausbeutung der Kalilager 
vorbeugen. Eine geſetzliche Einſchränkung der Ge⸗ 
fahr war nach der Lage der Verhältniſſe dringend 
geboten. Die Bedenken, welche aus einem über⸗ 
mäßigen Export von Kali erwachſen, ſind nicht zu 
unterſchätzen; zur Zeit liegt noch kein Grund vor, 
mit Ausfuhrverboten vorzugehen, denn der Export 
iſt in den letzten Jahren zurückgegangen, während 
der Verbrauch im Inlande geſtiegen iſt. Die Be⸗ 
denken bezüglich der Provinz Hannover halte ich 
für unbegründet, da in Hannover überhaupt oc) 
keine Kalilager gefunden find und nach meiner 
Meinung auch nicht gefunden werden dürften. 
Von einem Eingriff in fremde Eigenthumsrechte 
kann keine Rede ſein; Niemand, der Kalilager be⸗ 
ſitzt, wird beſchränkt; ähnliche, das Eigenthum 
einſchränkende Beſtimmungen ſind vielfach erlaſſen 
worden, die Baubeſchränkung iſt vielleicht viel 
läſtiger. Ich kann nicht anerkennen. 


RETTET 


08 } ILS ” gg per — — K RE, u) — 
anderer Anſicht war, als Fürſt Bismarck, ging dei der Vereidigung anweſenden Serofſtziere ut 
aus einer im Jahre 1872 in Blättern veröffent- der beiden Pfarrer ſtattfand £ 
lichten Entgegnung des ehemaligen Kultus. Se. Majeflät der Kaiſer hielt nach der Ver⸗ 
miniſters hervor, in der es u. U. hieß: „In Be- eidigung an das geſammte im Exerzlerſchuppen 
in der Taisolfchen ah a0 505 Ne b 25 Har Se ee than hat? Wir haben, willen Sie, einen Han-|16 8 9. — d. Blei 9 U. 7 Sh 
lin atholiſchen eilung. D. Red.) das und Heizerperſonal etwa folgende Anſprache: er iſti an hat ir haben, wiſſen Sie, einen Han⸗ air e it. 2 Sh. 
‚ambebingte Veto des Königs gegenüber den nehme Veranlaſſung, dem geſammten Vaſenal day ne gehtn e Sechs delevertrag mit ihm geſchloſſen, willen Ste: Du 6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
römischen Anforderungen ſiets mit Entschiedenheit fein tieiftes Beileid auszuſprechen über das ihn Verhaftungen wurden vorgenommen. Sechzig bekommſt das und das und giebſt uns das und 43 Sl. 6 d. 
geſtgehalten. Gegen die Zulaſſung eines päpſt⸗ betroffene Unglück; fein Auge beobachte nicht nur, Perſonen ſollen in das anarchiſtiſche Komplott das. Vortrefflich, ſagte er, das paßt mir grade. Glasgow, 20. Februar, Vormittags 11 


Spanien und Portugal. 
Barcelona, 20. Februar. Die forte 
geſetzten polizeilichen Erhebungen haben ergeben, 
daß das jüngſte Attentat gegen den Gon⸗ 
verneur im Zuſammenhang ſtehe mit einer 


melt!“ rief der Portſer, „es ift um einmal ein 
ſolches Voll, windig und hohl, ein Meiſter im per Septe 

Geſchwätz erſter Sorte, und man mag ſagen was u, 20. Februar. Kupfer, 
man will, ſchwach an Gewiſſen.“ „Was hat denn dars good ordinary brands 41 Air. 17 Sh. 6 d. 
der Franzos gethan?“ rende ich. „Was er ge⸗ Zinn (Straits) 68 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zink 


per Februar 13,07½, per Mürz 12,90, per Mak 
12,927/, 2 12,924. Ruhig. 


Mittel⸗ und höher e it 
2 — 1891 8 eye 1 e 1 
Lehrer und 1314 Lehrerinnen angeſtellt; außerdem treidezölle in Frankreich an die franzöſiſche Regie⸗ 
waren 671 nicht vollbeſchäftigte Hülfslehrkräfte franzöſiſche Reg 


Die Vereidigung nahm Lieutenant zur See Ba 


lichen Nuntius in Berlin wurde gegenüber der was über Deck, ſondern auch, was unter Deck 
 Seneigtheit des Miniſterpräſidenten v. Bismarck geſchehe, er könne dem Maſchinenperſoual, welches 
von der Abtheilung aus gewarnt.“ Dagegen 18 in den Vordergrund trete, nur ſeine höchſte 


in Uebereinſtimmung mit den Bismarckſchen Aus⸗ 


In den 550 öffentlichen 


folgende Angaben: N 
en Mädchenſchulen waren im 


vorhanden. Das durchſchnittliche Geſammtein 
kommen der vollbeſchäftigten Lehrkräfte ſtellte ſich 
an den Knabenmittelſchulen für Lehrer auf 2030, 
für Lehrerinnen auf 1150 Mark, au den höheren 
Mädchenſchulen für Lehrer auf 2854, für Lebe 
kerinnen auf 1433 Mark, an den Mädchenmittel⸗ 
ſchulen für Lehrer auf 2364, für Lehrerinnen auf 


1257 Mark, an den Mittelſchulen für beide ſ 


Geſchlechter für Lehrer auf 1991 Mark, für 


Anerkennung ausſprechen; er habe daher auch be⸗ 


laſſungen folgende Aeußerung, die der noch im fohlen, daß die in ihrem Berufe an Bord der 
Jahre 1870 in der katholiſchen Abtheilung thätig 
gzeweſene Geh. Rath Kulicke zu einem feiner 
Kollegen gemacht hat: „Sie können ſich gar nicht Maſck 3 2 
denken, was die Biſchöfe für Anforderungen au vorzüglichſte aller Nationen ſei, fortfahre, dieſe werden ſolle 
mich richten, und welche große Mühe ich habe, 8 
mich derſelben zu erwehren.“ 5 
EE Ueber die Lehrkräfte bei den öffentlichen 
Mittelſchulen in 3 macht die „Stat. Korr.“ 


„Brandenburg“ Verunglückten mit allen militäri⸗ 
ſchen Ehrenbezeugungen beſtattet würden. Wenn 
das Maſchinenperſonal, welches anerkannt das 


Kaltblüttgkeit und Pflichttreue an den Tag zu 
legen, würde es ſtets ſeiner Anerkennung und 
ſeines kaiſerlichen Dankes gewiß ſein. 
Frankfurt a. M., 20. Februar. 
2 Frankfurter Zeitung“ aus Petersburg vom 17. 
d. M. gemeldet wird, hat die ruſſiſche Regierung 
aus Anlaß der bevorſtehenden Erhöhung der Ge⸗ 


rung eine Note gerichtet, in welcher ausgeführt 


wird, die ruſſiſche Regierung wolle ſich nicht das 
Recht beimeſſen, ſich in die inneren Verhältniſſe 
eines anderen Staates einzumiſchen, ſie erkenne 
auch an, daß Frankreich loyal verfahre und daß 
die Zollerhöhung alle Staaten gleichmäßig treffen 
ſolle, nicht ausſchließlich gegen einzelne Staaten 
gerichtet ſei, gleichwohl aber müſſe Rußland auch 
eine Intereſſen wahren und theile deshalb der 
franzöſiſchen Regierung mit, daß Rußland, falls 


Lehrerinnen auf 1131 Mark. Bei ſämmtlichen die beabſichtigte Zollerhöhung auf Getreide Stö⸗ 


hier in Betracht kommenden Schulen betrug das 
Durchſchnittseinkommen der Lehrer 2353 Mark 
gegen 2139 im Jahre 1886; das der Lehrerinnen 
ebenfo wie im Jahre 1886 1364 Mark. Von 
den 2955 Lehrern mit Befähigungsnachweis 
waren nur 663 ledig, 2180 waren verheirathet 
und 112 verheirathet geweſen. Die verheiratheten 
oder verheirathet geweſenen hatten 5358 lebende 
Kinder, von denen 3915 unter 18. Jahre alt 
waren. Rechnet man die Lehrer ſelbſt, ihre 
Frauen und die unter 18 Jahre alten Kinder als 
diejenigen, die von einem Dienſteinkommen leben 
ſollen, ſo wären 9050 Prrſonen auf eine Jahres⸗ 
einnahme von rund 6 953 000 Mark angewieſen, 
d. h. es würde auf den Kopf ein durchſchnittliches 
Einkommen von 768 Mark entfallen. f 
— Zu den bereits ſichtbaren Erfolgen des 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages gehören die in 
den letzten Tagen aus Petersburg und Moskau 
von dortigen Großhänſern verlangten Muſter⸗ 
ſendungen nach den verſchiedenſten Artikeln, welche 
wieder einfuhrfähig geworden ſind, um darauf 
Aufträge zu ertheilen. Ferner weilen, wie der 
„Konfektionär“ mittheilt, in Berlin und anderen 
Fabrikſtädten augenblicklich viele Vertreter grober 
ruſſiſcher Firmen, welche Aufträge unterbringen, 
die bis zum April zum Verſand gelangen müſſen; 
theilweiſe werden auch bereits ſpätere Lieferzeiten 
bewilligt. Die Ankunft weiterer ruſſiſcher Ein⸗ 
käufer iſt für die nächſten Wochen angezeigt. 
Fabriken von künſtlichen Blumen, Strohhüten, 
Putzwagren, Fantaſiewaaren, Kammgarnſtoffen 
und ähnlichen Artikeln haben Aufträge bekommen, 
die ſonſt nach Paris vergeben worden wären. 


Poſen, 20. Februar. Nach hieſigen beſt⸗ 
unterrichteten polniſchen Kreiſen verlautet mit Be⸗ 
ſtimmtheit, daß die polniſche Reichstags⸗Fraktion 

eſchloſſen für den deutſch⸗ruſſiſchen Handesvertrag 
immen wird. 

Thorn, 20. Februar. Aus Danzig wird ge⸗ 
meldet: Im deutſchen Oſtſeegebiet iſt wieder Eis⸗ 
bildung eingetreten. Die Eisverſtopfung vor 
der Pregelmündung iſt ſelbſt mit Hülfe von Eis⸗ 
brechern nur ſchwierig und nicht ohne Gefahr zu 
paſſiren. 

Kiel, 20. Februar. Soeben fand die Be⸗ 
erdigung der Jugenieure Schultz und Mielke 
unter großer Betheiligung von Bürgerſchaſt, Ma⸗ 
rine und Militär ſtatt. Der Maſchiniſt Stephany 
iſt heute Morgen verſtorben. Regierungs⸗Präſi⸗ 
dent Zimmermann traf heute Vormittag zur offi⸗ 
ziellen Betheiligung an der Beſtattung der Ver⸗ 
unglückten hier ein. f 

Oldenburg, 20. Februar. Se. Maj. der Kaiſer 

traf um 8 ½ Uhr hier ein und begab ſich, von 
der Bevölkerung mit Jubel begrüßt, nach dem 
großherzoglichen Palais. Um 10% Uhr fette 
Seine Majeſtät die Fahrt nach Wilhelms⸗ 
hafen fort. 
Wilhelmshafen, 20. Februar. Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer traf mittels Sonderzuges um 
11½ Uhr auf dem hieſigen Bahnhof ein und 
wurde von den Admiralen empfangen. Von dort 
aus fuhr Se. Majeſtät durch die reichbeflaggten 
Straßen unter dem Jubel der Menge nach dem 
Exerzierſchuppen, wo die Vereidigung der Rekruten 
stattfindet. 5 ö 

Vor der Vereidigung der Rekruten hielten 
der evangeliſche Stationspfarrer Goedel und der 
katholiſche Statiouspfarrer Dr. Euſte Anſprachen. 


vor. Hierauf richtete Se. Majeftäk der Kaiſer Er⸗ 


mahnnungen an die Rekruten. Zum Schluß kerialſchaden ist gering und 


drachte Kontreadmiral Oldekop das Hoch auf Se. 
Maſeſtät den Kaiſer aus. Nach der Vereidigung 
begab ſich Se. Majeſtät an Bord des Panzer⸗ 


rungen für den ruſſiſchen Getreideexport hervor⸗ 
rufe, von ſeinem Recht, den franzöſiſchen Handels⸗ 
vertrag zu kündigen, Gebrauch machen werde. 
Die franzöſiſche Regierung habe darauf geant⸗ 
wortet, daß ſie der allgemeinen, auf Er⸗ 
höhung der Getreidezölle gerichteten Stimmung 
des Landes Rechnung tragen müſſe, jedoch 
ihr Möglichſtes thun werde, die Zollerhöhung auf 
ein Minimum zu reduziren. In Petersburg ſei 
dieſe Antwort zur Kenntniß genommen, im 
Ucbrigen halte man aber an dem der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung gegenüber dargelegten Stand⸗ 
punkte feſt. 

Marburg, 20. Februar. 
wird gemeldet: Der Kommandeur des hieſigen 
Jägerbataillons Oberſtlieutenant von Boſe iſt 
unter Beförderung zum Oberſt zum Kommandeur 
der 114. Infanterie⸗Regiments in Konſtanz er⸗ 
nannt worden. 

Leipzig, 20. Februar. Am nächſten 
Donnerſtag gelangt vor dem dritten Straſſenat 
des Reichsgerichts die von dem Rentner Samuel 
Seemann aus Berlin (bekannt durch den han⸗ 
uoverſchen Spielerprozeß) gegen das Urtheil vom 
1. November v. J. eingelegte Reviſion zur Ver⸗ 
handlung, ebenſo wird die von den am 17. 
November verurtheilten Hirſch und Hollmann 
erden Reviſion am gleichen Tage verhandelt 

erden. 


Frankreich. 
Paris, 20. Februar. Nach 


Wie der 8 


| 


richtlicher 
Taxator für Klempnerwaaren, Bauklempnerei⸗ 


| 


verwickelt fein. 


Bulgariea. 

Sofia, 20. Februar. Wie verlautet, hat die 
bulgariſche Regierung in der Angelegenheit der 
Eisenbahnlinie Sarembey⸗Bellowa einen ziemlich 
kurzen Termin verlangt, bis zu dem die Frage 
im Sinne der Wünſche der Regierung geregelt 
Dieſer Termin iſt der Regierung 
zugeſtanden worden. N 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. Februar. Am 1. März cr. 


wird in Meſeritz eine Reichsbanknebenſtelle er⸗ 


chtet. 0 
— Der Obermeiſter der Klempner⸗Innung, 
Herr Eduard Niedermeyer hier, iſt als ge⸗ 
Sachverſtändiger reſp. 


Arbeiten und Zink⸗ Ornamente vom hieſigen 


königl. Amtsgericht vereidigt worden. 


— Wir machen nochmals beſonders darauf 
auſmerkſam, daß heute und morgen in der Aula 
des Marienſtifts⸗Gymnaſiums der zum Beſten der 
Anſtalt „Kückenmühle“ veranſtaltete „Bazar“ 
ſtattfindet und empfehlen denſelben der geneigten 
Beachtung unſerer Leſer. 8 a 

— Der Regierungs⸗Reſerendar Max von 

Puttkamer hier hat die zweite Staatsprüfung 
für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. 
e Dem Thierarzt Fritz Pleſſow aus Tietzow 
iſt, unter Anweiſung des Amtswohnſitzes in 
Bergen, die kommiſſariſche Verwaltung der Kreis⸗ 
Aiden e für den Kreis Rügen übertragen 
worden. 


Kunſt und Literatur. 
Der Meß⸗Ausſchuß der Leipziger Handels⸗ 
kammer verſendet ſoeben eine von ihm unter 


a 
Aus Marburg Redaktion von Dr. L. Pohle, 2. Sekretär der 


Handelskammer, herausgegebene „Zeitſchrift des 
Leipziger Meß⸗Verbandes“, dieſelbe bringt 
alle für Meßbeſucher wichtigen Mittheilungen. 
Die neueſte Nummer der „Großen“ Moden⸗ 
welt (Verlag: John Henry Schwerin, Berlin, 
Vierteljahrspreis 1 Mark) iſt ſoeben in gewohnter 
muſtergültiger Ausſtattung erſchienen. In kaum 
2 Jahren brachte es die „Große“ Modenwelt zu 
75000 Abonnenten. Dieſer nie dageweſene Er⸗ 
folg ſpricht für ſich ſelbſt. Wer dieſe jetzt be⸗ 
deutendſte und dabei billigſte, mit Unterhaltungs⸗ 
theil, doppelſeitigem großen Schnittmuſterbogen 
und farbenbrächtigen Stahlſtichmodebildern ver⸗ 
ſehene Mode⸗Zeitſchrift allergrößten Stils kennen 
lernen will, beziehe von der Buchhandlung oder 
von der Expedition der „Großen“ Modenwelt, 
Berlin W., Magdeburger⸗Platz 5, eine Gratis⸗ 


Meldungen aus Probenummer, verlange aber ausdrücklich die 


Rio de Janeiro hat das Bombardement wieder „Große“ Modenwelt mit farbiger Fächervignette 


begonnen. Gerüchtweiſe verlautet, der Regierungs⸗ 
kreuzer „Nictheroy“ beabſichtige, die Flotte der 
Aufſtändiſchen zu bekämpfen, und habe Frei⸗ 
willige aus Bahia außerhalb der Bai gelan⸗ 
det. Die Kaffeepflanzer ſind unzufrieden, da 
die Aushebung der Nationalgarden die Arbeiten 
hindere. 

Paris, 20. Februar. Heute früh 1½ Uhr 
explodirte in einem Zimmer eines Hotel garni in 
der Rue St. Jacques ein Exploſionskörper, der 
von einem Reiſenden dort zurückgelaſſen war. 
Dieſer war geſtern früh in dem Hotel eingetroffen 
und hatte es bald darauf wieder verlaſſen. Die 
Beſitzerin des Hotels, Calabreſi, die den Reiſenden 
nicht wieder zurückkehren ſah, verſuchte, die Thür 
zu öffnen, ſtieß aber dabei auf ein Hinderniß und 
rief deshalb einen Polizeiagenten herbei. Gleich⸗ 
zeitig mit dieſem begaben ſich mehrere Perſonen 
in das Hotel; als der Polizeingent die Thür 
öffnete, explodirte ein Gegenſtand, der einer 
Sardinenbüchſe glich. Frau Calabreſi und zwei 
andere Perſonen wurden verwundet, der ma⸗ 
terielle Schaden iſt wenig erheblich. Nach dem 
unbekannten Reiſenden finden Recherchen ſtatt. 


Paris, 20. Februar. Bei der Exploſion in 
der Rue St. Jacques wurde Frau Calabreſi 
ſchwer am Leib durch Sprengſtücke, die bisher 
noch nicht entfernt werden konnten, verwundet; 
ein Miether, Namens Israel, wurde an den 
Beinen verwundet und ſeine Frau erlitt Ver⸗ 
letzungen am Arm und im Geſicht. 

Der Exploſiouskörper war mittelſt eines Fa⸗ 
dens dergeſtalt an der Zimmerthür beſeſtigt, daß 
der Faden reißen mußte, ſobald die Thür geöffnet 
wurde. Frau Calabreſi öffnete die Thür, die Ma⸗ 
ſchine explodirte aber erſt zwei Minuten nach dem 
Herabfallen. Der Polizeipräfekt und ein Polizei⸗ 


ck Kommiſſar begaben ſich ſofort nach dem That⸗ 


orte, um die Unterſuchung einzuleiten. Der Ma⸗ 
chränkt ſich auf die 
ertrümmerte Thür, zerbrochene Fenſterſcheiben, be⸗ 
ſchävigte Wände und verdorbene Möbel. 

Man hofft, daß der unbekannte Reiſende bald 


| 
| 


| 


zu 1 Mark vierteljährlich. 


hat; uns ließ er das Petroleum 1 
führen — ihm aber auch.“ „Ach dieſer 


ö 


ſehen hat, 


Abgemacht! Höre mal, ſagen wir zu ihm, daß Du Uhr ö Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
uns nicht betrügſt! Gieb Niemand das, was Du warrants 43 Sh. 
uns, wie Du weißt, zugeſtanden haſt. Und was wur 
thut er? Da giebt er, willen Sie, dem ver⸗Waarenbericht) Baumwolle in New⸗ 
dammten Amerikaner Alles, was er uns gegeben 9 a ans 
eine, eum träge. Standard white in Newvork 5.15, 
ujon, do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
der Franzoſe.“ „Und was nun? Jetzt, wo er ge⸗ Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certi⸗ 
daß wir uns mit dem Deutſchen bes ficates per März 81,00. Schmalz Weiten 


8 d. Stetig. a 
Newyork, 19. Februar, Abends 6 Uhr 


vork 7/6, do. in New⸗Orleans 7½6. Petro⸗ 


rochen haben, was thut er? er ſchlägt auf Getreide ſteam 8,05, do. (Rohe u. Brothers) 8,25. Ma is 


einen Zoll auf, daß es für uns, wiſſen Sie, unvortheil⸗ per Februar 42,75, do. 
Welch eine Mai 42,75. | 
a find die Weizen per Februar 59,87, per März 60,25, 


haft wird, ihm Getreide zuzuführen.“ 

Gemeinheit, nichts als Gemeinheit. 
Deutſchen doch beſſer, mit ihnen wird man ſchon 
Handels einig”, bemerkte der Portier. „Das iſt 
ein wahres Wort, ſo iſt es, das ſoll unſereiner 
nicht wiſſen!“ rief der Droſchkenkutſcher. „Wenn 
Du einen Deutſchen fährſt, ſo knauſert er wohl, 
aber er thut Dir kein Unrecht, und wenn er ein 
Glas Bier getrunken hat, fo legt er wohl auch 
noch ein Trinkgeld dazu; der Franzoſe aber läßt 
ſich, wie Du ihn auch fahren magſt, die Kopeken 
bis auf den letzten herausgeben und ſagt nicht 
einmal Dank; das iſt recht fo einer ..“ Nach⸗ 
dem ich dieſe Auseinanderſetzungen angehört hatte, 


fühlte ich ein heftiges Unwohlſein, ich mußte all 5 


die Vive la France, die in mir ſteckten, von mir 


geben, und dann erſt athmete ich wieder freier auf. 


Neuſtadt in Mecklenburg. Die: hiejige 
ſtädtiſche Baugewerk⸗, Tiſchler⸗, Maſchinen⸗ und 
Mühlenbau⸗Schule wurde im Sommer 1893 von 
206 und wird im Winter 1893—94 von 372 
Schülern beſucht, ihre Jahresfrequenz ſtellt ſich 
alſo im Schuljahre 1893—94 auf 578 Schüler. 
Im Schuljahre 1892—93 beſuchten 454 Schüler 
die Anſtalt. Ihrer Heimath nach vertheilen dieſe 
Schüler ſich in folgender Weiſe auf folgende 
Staaten: Deutſches Reich 516, Rußland 24, Hol⸗ 
land 8, Rumänien 8, Oeſterreich⸗Ungarn 6, Finn⸗ 
land 4, Braſilien 4, Borneo 2, Schweiz 2, 
Luxemburg, Serbien, Nord⸗Amerika und Java je 1. 
Die Ausländer beſuchen vorzugsweiſe die Ma⸗ 
ſchinenbau⸗Schule. An den Abgangsprüfungen 
betheiligten ſich 88 Abſolventen, davon beſtanden 
32 mit Nr. 1 (recht gut), 36 mit Nr. 2 (gut) 
und 16 mit Nr. 3 (genügend). 2 Abſolventen 
beſtanden nicht. Die Zenſürnote „mit Auszeich⸗ 
nung beſtanden“ erhielten 2 Abſolventen und wur⸗ 
den dieſelben nach den beſtehenden Beſtimmungen 
der Militärverwaltung nach $ 86 der deutſchen 
Wehrordnung zum einjährigen freiwilligen Militär⸗ 
dienſt empfohlen. Einige ſehr fähige Abſolventen 
haben auf dieſem Wege ſich die Berechtigung zum 
einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt erworben. Dieſe 
Ausnahmefälle bilden aber keine Regel. An den 
Abgangsprüfungen, die vom 22. Februar bis zum 


21. März ſtattfinden, betheiligen ſich 79 Abſol⸗ 


venten; fähige Abſolventen werden zur Beſetzung 


von Stellen empfohlen und iſt die Direktion gerne 


bereit, die Vermittelung zu übernehmen. An der 
Auſtalt wirken außer dem Direktor 12 Fachlehrer 
und 4 Hülfslehrer. Den Unterricht im Samariter⸗ 
kurſus ertheilt Dr. med. Holtermann. Die Auf⸗ 


FFF e findet nur zweimal im Jahre, Anfangs 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Dee Franzoſenfreundſchaſt ſeiner Lands⸗ 


leute widmet Fürſt Meſchtſcherski, der Herausgeber 
des „Graſhdanin! — des am unſſiſchen Hofe 
meiſt geleſenen Blattes —, folgende mit Spott 
und Hohn reich gewürzte Plauderei: „Vive la 
France!“ Mit dieſem Rufe betrat ich heute die 


Straße. Ich ſchreite weiter und ſchreie b (die auch bereitwilligſt weitere Auskunſt ertheilt. 


wieder aus Leibeskräften: „Vive la France“; bis 
ein Schutzmann an mich herantritt und höflich 
fragt: „Was zetern Sie?“ „Erlauben Sie, Herr 
Schutzmann“, erwidere ich, „es haben ſich in mir 
im Laufe der letzten Monate ſo viele von dieſen 
„Vive la France“ angeſammelt, daß ich ſie irgend: 
wie los werden muß.“ „So ſchreien Sie zu 
Hanſe.“ „Das geht nicht, zu Hauſe habe ich zu 
wenig Luſt, habe auch kleine Kinder, die ich er⸗ 
ſchrecken würde; erlauben Sie, daß ich in freier 
Luft Alles mit einem Mal loslaſſe.“ „Unmög⸗ 
lich!“ „Wenn nicht, ſo nicht. Es iſt aber ſchade, 
es ſitzen ſo viele von dieſen „Vive la France“ in 
mir, daß ich einfach erſticke, und ſie ſteigen mir ſo 
übel, ſo bitter ſalzig auf, und daran iſt nur die 
verdammte „Nowoje Wremja“ ſchuld; fie hat mich 
wie einen Luftballon mit Gas mit „Vive la France“ | 
vollgefüllt, und jetzt drücken fie mich fo, daß ich 
nicht anders kann, als ſchreien.“ Nachdem ſich 


der Schutzmann num entfernt hatte, ließ ich trotz treide markt. 


des Verbots einige „Vive la France“ los und es 
wurde mir leichter. Da redete mich ein Droſchken⸗ 


Mai und November ſtatt. Zum Beſuche des 
Sommer⸗Semeſters 1894 liegen bereits eine ganze 
Reihe von Anmeldungen und viele Anfragen vor, 
ſo daß abermals eine erhebliche Zunahme der 
Frequenz ſtattfinden wird. Das Sommer⸗ 
Semeſter 1894 beginnt am 1. Mai, der Vor⸗ 
unterricht am 12. April. Anfragen und Anmel⸗ 
dungen ſind rechtzeitig an die Direktion zu richten, 


Börſen⸗Berichte. f 

Poſen, 20. Februar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 48,10, do. 70er 28,70. Still. — 
Wetter: Kalt. 

Magdeburg, 20. Februar. Zucker⸗ 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
, neue 13,80. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 13,20. Nachprodukte erkl. 
5 Prozent Rendement 10,65. Ruhig. Brod⸗ 
Raffinade I. 26,00. Brod⸗Raffinade II. 25,75. 
Gemiſchte Raffinade mit Faß 26,25. Gemiſchter 
Melis I. mit Faß 24,75. Ruhig. Rohzucker 1. Prodult 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar 13,05 
G., 13,10 B., per März 12,90 ber., 12,92 ½ B., 
per April 12,871, G., 12,90 B., 
12,93 bez. u. B. Ruhig. 

Köln, 20. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge» 
Weizen alter hieſiger loko 
do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 


1850 Roggen hieſiger 


16,25, per November —,—. 


kutſcher an: „Was ſchreien Sie, Herr?“ fragte er. loko 13,50, do. fremder 15,00, per November 


„Was geht das Dich an! Dein Fach ift Droſchken. ——. 


ahrer, meines — in Patriotismus machen.“ 
„Sieh mal einer an. Sie wiſſen nicht, daß dieſe 
„Vive la France“ jetzt den Teufel was taugen?“ 
„Wie ſo denn?“ „Weil uns dieſe Franzoſen beſchum⸗ 


Hafer alter hieſiger loko ——, do. 
neuer biefiger 16,50, fremder 16,50. Rü b ö 
loko 50,00, per Mai 49,30 G. — Wetter: 
Froſt. 

mas, 20. Februar, Vormittags 11 


al Elbe 


er März 42,50, per 
Rother oh terwei zen 61,37. 


per Mai 62,62, per Dezember 70,00. Getreide⸗ 
fracht nach Liverpool 2,00. Kaffee fair Rio 
Nr. 7 17,12, do. per März 15,67, per Mai 
15,32. Mehl (Spring clears) 2,15. Zucker 
1235... Kupfer lolo 9,75. Be 
Newyork, 19. Februar. Beſtand an Weizen 
78 668 000 Buſhels, do. an Mais 17 787 000 
Buſhels. 

Chicago, 19. Februar. Weizen per 
Februar 54,62, per Mai 58,12. Mais per 
Februar 34,25. Speck ſhort clear nom. 
Pork per Februar 12.00. f 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 20. Februar. Im Abgeordnetenhauſe 
wurde heute die Debatte über das Ehegeſetz fort⸗ 
geſetzt, ohne daß beſondere Zwiſchenſälle vorge⸗ 
kommen wären. Die Interpellation Emmerich 
Szalays, warum die Zugänge zum Abgeordneten⸗ 
hauſe mit ſtarken Polizeidetachements abgeſperrt 
wurden und Abgeordnete von der Polizei ange⸗ 
halten werden, beantwortete der Miniſter des 
Innern kurz und bündig dahin, daß dies zur Auf⸗ 
rechthaltung der Ordnung geſchehen ſei. Wenn 
Abgeordnete angehalten worden wären, ſo ſei dies 
auf ein Mißverſtändniß zurückzuführen. c 

Paris, 20. Februar. Die Stadt iſt in 
größter Aufregung. Der Polizeikommiſſar, welcher 
Ravachol verhaftete, erhielt den Brief eines ge⸗ 
wiſſen Babardy, daß er ſich aus Liebesgram das 
Leben genommen habe. Als nun der Kommiſſar 
mit Polizei am Mittage die Wohnung Babardh's 
auſſuchte und die Thüre einſtieß, fiel eine Bombe 
ohne Exploſion nieder. Die Bombe war 12 Zen⸗ 
timeter hoch und hatte 6¼ Zentimeter Durchmeſſer. 
Der benachrichtigte Chef des Munizipalraths be⸗ 
fahl, die Bombe nicht anzurühren. Die Ein⸗ 
wohner des Hauſes und der Nachbarhäuſer mußten 
ausziehen, da die Bombe jeden Augenblick explo⸗ 
diren kann. 

Rom, 20. Februar. Der Botſchafter Reß⸗ 
mann kehrt heute nach Paris zurück und nimmt 
neue Inſtruktionen mit in Betreff der Münzfrage 
und der lateiniſchen Union. Er wird ferner die 
Vorſchläge Crispi's bezüglich des wirthſchaftlichen 
modus vivendi mit Frankreich unterbreiten. 

London, 20. Februar. Die „Times“ meldet 

aus Philadelphia, daß die Finanzkommiſſion des 
Senats ſich über die Zuckertarife nicht emigen 
‚Tonnte und deshalb die Entſcheidung dem Senate 
ſelbſt überlaſſen habe. 
Aus Rio Janeiro wird berichtet, daß in 
Faſſina die Regierungstruppen von den Inſur⸗ 
genten geſchlagen worden find, Der General 
Saraivo iſt in Iguato angekommen und marſchirt 
jetzt auf San Paolo. General Melis wird die 
Beſchießung von Santos beginnen, wenn Saraivo 
dort angekommen ſein wird. 

Bukareſt, 20. Februar. In der Kammer 
kam es heute zwiſchen den Abgeordneten Dabresco⸗ 
Argoſch und Popovici zu einer argen Prügelei. 
Der Präſident gerieth in ſolche Erregung, daß er 
unwohl wurde. \ EN SE 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 21. Februar. 
Etwas kälteres, vielfach heiteres, zeitweise 
wolkiges Wetter mit mäßigen ſüdweſtlichen Win⸗ 
den; keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 19. Februar. Elbe bei Auſſig + 0,10 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,78 Meter. — 
bei Magdeburg ＋ 2,19 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. — 
[Oder bei Breslau, Oberpegel . 5,03 Meter, 
Unterpegel — 0,20 Meter. Oder bei Frankfurt 
. 1,60 Meter. **) Oder bei Ratibor + 1,14 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 2,70 Meter. 
— Warthe bei Poſen + 2,08 Meter. = Am 
16. Februar: Netze bei Uſch -+ 1,60 Meter. 

*) Treibeis.) Grundeis. 


Ca. 2000 Stück Foulard⸗ 
Seide Mk. 1.35 bis 5.85 p M. — be 


melt haben“ „Wie, die Freunde hätten uns be. Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average druckt mit den neueſten Deſſins u. Farben — fowie 


ſchummelt?“ „Bei Gott, beſchummelt haben ſie 


uns. Haben Sie es denn nicht in den Zeitungen per Mai 80,50, per September 76,75, per 73 P 


gelefen?” Da miſchte ſich der Portier des 


Santos per Februar —,—, per März 81.50, 


Dezember 72,50. Schleppend. 


ſchwarze 5 weiße und farbige Seidenſtoffe v. 
f. bis Mk. 18.65 per Meter — 
glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte 2e. (ca. 240 


Franzoſen uns beſchummelt haben,“ ſagte der Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ und Mufter umgehend. 


znig Wilhelm“ zur Beſichtigung. entdeckt werden wird, da ſein Signalement bekannt nächſten Hauſes hinein. „Was giebts?“ fragte er. Hamburg, 20. Februar, Vormittags 11 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ac. 
High de Bega des a. „König iſt; er iſt klein, ſtämmig und hat ſchwarzes Haupt⸗Ich erkläre hier ſoeben dem Herrn, daß die Uhr. Zucker markt. (Vormittagsbericht) ae Porto⸗ 115 Reuerfrei ÄRA | 


Wilhelm“ begab ſich Se. Majeftät der Kaiſer ins und Barthaar. 


Safino, wo ein Frühſtück unter Theilnahme der 


Berlin, den 20. Februar 1894, 
Teuiſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


Freude fonds. 


Argent. Anl. 5% 45,50 est cd. 


97,906 Berz. Bw. 12% 121,966 
Boch. Bw 


Droſchkenkutſcher. „Beſchummelt, gewiß, beſchum⸗ 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſell ſchaften 
Hibernia 


— 123,250 Eutin⸗Süb. 4% 


ment neue Uſance frei an Bord 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


46,708 Halt. Eiſb. 3% 67.75 b 


Hamburg G. Henneberg’s Seiden-Fabrik (k. k. Hofl.), Zürich 


Bank- Papiere. 
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. U 
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Mittwoch, den 28. Jebr. 1894, Nachm. 4 Uhr, 

im Inſpektionsbureau, Eliſabethſtr. 28, anberaumt. 
Verſchloſſene Offerten mit der Aufſchrift „Lieferung 

von Verflegungsbedürfniſſen“ ſind bis zu dem genannten 

Termine an den Gefängnißinſpektor Becker einzureichen. 


Die Bedingungen köunen täglich Vormittags von 
gung glich 5 3w 


9—12 Uhr und Nachmittags von 4—6 Uhr 
ſpektionsbureau eingeſehen werden. 
Stettin, den 15. Febr. 1894. 
Der Erſte Staatsanwalt 
als Gefängnißvorſteher. 


Kleie⸗ Auktion. 
Sonnabend, 


werden Frie drichſtraße 10a Noggenkleie und 


wehl ꝛc. öffentlich meiftbietend gegen. fofortige 


lung verſteigert. 


Königliches Proviantamt. 


den 24. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 


An der Kaffe 50 9 


Bae mit Text & 10 & find an der Kaſſe zu 


aben. a 
Nach dem Concert: n Hrünzehen. a% 
Der Vorſtand. 


Preis für Herren 1 4 


Abfall⸗ 


SOberfoͤrſterei Klütz. 


Am 5. März d. J. gelangen im Zastrow ſchen 
Galthofe zu Negowsfelbe von Nachmittags 1 Uhr ab 


Rundenden aus Jagen 25, 26, 27, 
47, 48, 287 Stück mit etwa 408 fm, 
Die Hölzer haben überwiegend eine Zopfſtärke von 


zum Verkaufe: 
0 5 


0 em und darüber. 
Klütz, den 17. Februar 1894. 


Der Forſtmeiſter. 


Pappel⸗Nutzholz⸗Verkauf. 
An 2000 Feſtmeter Schwarze und Silbervappel⸗ 
Stämme u. Nutzholz in allen Dimenſionen hat billig 
abzugeben 5 N 5 
Dom. Ram in b. Grambow. 


Jacobi⸗Gemeinde. 


Der Confirmanden⸗Unterricht beginnt wieder Mitte 75 Pf. 85 
woch, den 21. Februar, Nachmittags in den feſtgeſetzten 1 M., Portug. 1 M., Echo de Paris 30 Pf. Vagedes, 7 
Stunden, doch verſammeln ſich die Confirmanden des 
Predigers Dr. Seip lo in dem Zimmer des Paſtors 
prim. Pauli von Donnerſtag Morg. 8—9 Uhr a 
den gewöhnlichen Stunden, die des Predigers Lic. 
Dr. Lül mann in dem Zimmer des Archidiaconus 
Zugang zum 


Hauſe nur vom Durchgang der Schulzenſtraße. 
Pauli. 


Steinmetz Nachmittags 3/4 Uhr. 


Kirchliches. 


Unter Mitwirkung des Herrn Evangeliſten Hoff aus Oſt⸗ 
preußen finden heute, ſowie alle Abend 8 Uhr bis zum 
28. d. Mts. Evangeliſations⸗Verſammlungen im Con⸗ 
Eing. 4. Thür, ſtatt, 


terthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., 
wozu ich Jedermann freundlichſt einlade. 


Grams, GEvangeliſt. 


Peter⸗ und Paulskirche: 


Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 


Paſtor Fürer 


Herr x 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt); 


Heute Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdjenſt: 


Herr Paſtor Schulz. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 


Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtun 


Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas ⸗Kirche: 5 


Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 


Herr Paſtor Homann. 


emitz: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
rauſer 


Herr Prediger B a ; 
Grabow: Mittwoch Abend 7¼ Uhr Paſſionspredigt 


im alten Betſaale: Herr Paſtor Mans 
Bredow, Matthäus⸗Kirche. 
Paſſionsgottesdienſt: Herr Prediger 
Züllchow, Luther⸗Kirche. M g 
Paſſionsgottesdienſt: Herr Prediger Müller. 


Kranken⸗ und Sterbekaſſe 
für Geſellen, Lehrlinge und Ar⸗ 

beiter der Schloſſer Innung. 
Ordentliche Generalverſammlung 


Mittwoch, den 28. Febr. d. J., Abends 8 Uhr, 
im Reſtaurant „Eiskeller“ (Möhr), Breiteſtr. 16. 


Tagesordnung: 

1. Abnahme der Jahresrechnung. 
2. Berathung und Beſchluß wegen 
Beiträge und Leiſtung der Kaſſe. 


Der Vorſtand. 


Stettiner Perm anzeige 


| Gefbäftslofald 
Uſtaſtr. 60, er. Srabeifeäunie, 2 
Aug ſt ſt 0 3 Boden, auch 


9 Stuben. 
Bismeräſtr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 


S Stuben, 
Grabowerſtr. 35,2. Etg., 1. April, a. Pfdſt.n. Rem. 


5 7 Stubeu. 
Katſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
Moltkestr. 18, ＋herrſch.Wohn. vl. Zub., 1. Oltbr. 
etrihofſtr. >, part., m. Ver., Gart.a, Stall. 1. 4. 
roſſe Wollweberſtraße 30, 2 Treppen, 
, „gegenüber der Mönchenſtraße, 
ine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 
Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkon 
e 8, 1 Tr., Sonnenf., eleg. Eckw., 
rker, Badeſt., ꝛc. 1. April. Näh,. daſelbſt. 
Itledrich⸗Karlſtr. 4, 6 u. 7 Z., m. reichl. Zub. 


Grabowerftr. ba, Seen g 


Schöne Ausſicht. 
z m. Balk. u. rchl. Zub. 

Ar onenhoffr.26, ſogleich o. 1. April 
keſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeig n, 1.4.94 
Moltleſtr. 18, 2 Tr., nebſt Zubehör, 1. April 
Moltkeſtr. 17, 1 Tr. Zu erfragen 3 Tr. 
Politzerſtr. 14, eine Wohnung von 6 Stuben 
u. Zub. zu verm. Näh. part. bei Schrander. 
W0ilhelmſtr. 17,1. 4.94, 26tagem. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 


1 Tr., m. Zubeh., 1. April. 
4, 1 Tr. 

Alte Fallenwalderſtr. 11, part, ſofort: daſelbſt 

zu vermiethen. Näheres 


m. Gartb., Av. 


Weitere 
„ Verniethungs-Azeigen. 


ae men mem, 

Friedrichſtraße 9, 

Hinterh. part. Eine geräumige, 

bequeme Wohnung von Stube, 

he Ar nur an ordentliche 
erm Preis 

% 17 ethen. Preis monat⸗ 


Mitwoch Abend 7 Uhr 
Haſert. c 
Mittwoch Abend 7 Uhr]! 


Erhöhung der 


„Jichteſtr. 12, eventl. mit 


König⸗Albertſtr. 198, m. Zubehör, 1. A 


Wilhelmſtraße 20 


zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 T 
Ir Laſtadie 34 3 Stuben nebft Zub z I. April. 1. 


Bezah⸗ gr „FFF Mk. feiner alter Sherry 1,15 
Zahn⸗Atelier EN Geisenheimer ee , 10 Lens feiner alter Sherry. g. . 185 
85 l 5 Rudesheimer Auslese 4, °, feiner alter Madeire 1,15 
N 3 1 14 22 i | Rüdesheimer Berg ganz feiner alter Madeira „, 1,85 
0 ö d Forster Jesnitengarten .', ganz feiner alter Malaga „ „x. 1,80 
f 5 Be 1 2 a Steinberger Cabinet 42,45 rue e 5 rar 2535 
1 mtr. 75 Bo 5 0 ermouth di Torino „*,:, . 1,6 
Einfepen künstlicher Zähne Plomben te- o Moselweine ne. eser Medieinalwein 5.4. 7... 100 
RUE © 2 0 ayer Uslese S Sr 
— ff POEEBEReT FE EUL 4 } Wal: I „ . Seamarodner . u „eictsie 
L Sprachen Serie 18 
72 3 5 e) Cognac folgender Merken. 
erne prac en! Ä Schwarzhofer Auslese 2 9 8 555 Koujon freren & Co. f Mk. & 
2 7 ee 7. 7 folgen er ognac ä 2535*2„ „6 2,60 = = 
Ju wenigen Tagen lernt Jedermann, ohne die ge⸗ e) Franz: Rothweine Marken. dto, m ET 40 & 
ringſten Vorkenntniſſe zu beſitzen, nach der bewährten = Be Mr, |Trieoche & Co. .„....'. 4 a 
COray’ihen Methode, von der das Berliner Tagebl. a Chöt. Beychvelle . 1.15 Blsgult Dubouche & Co. de 
bereits am 4. 2. 86 fagt: „Die Cray’fche Lehrmethode EVE 1,35 fine Champagne 
macht jeden Lehrer überflüſſig“, jede Sprache „ Malescot , re 1,65 ) Schaumweine. 
ſpielend durch Selbſt⸗ Unterricht. Jedes Wort hat „ Mouton d Armaihae d.. 2.05 Moechhelmer Mousseux 
beige druckte Ansprache! Bisheriger Abſatz eirca % T t ee el) 
100,000 Bändchen! 1 80 Pf „ Haut Brion ... „„ . . 265 Hochheimer Cabinet m 
u 1 fl. Sal a 2 80 5 Wach 1.50 m oil 5 Suren ble 7 440 Peg a 
7 5 } er a . . itra -Abzu „1, einer 
„Dän., Schwed. & 80 Pf. Ungar. 90 Pf., Poln. Haut Sauternes (weiss) , . 170 7 ran. Champagner Marken. 
} Bo Chat. d'Iquem (weiss) 4,55 Cremant rose) Jonfiroy Pere (pr. ½ Fl. 2,80 
5 5 f Moch ul ad) feiner alter Portwein , 1.15 Cart noir 4 Fils . 3,40 
metſcher 50 Pf. Franz. Milit.⸗Dolm 8 \ ganz feiner alter Portwein. . 185 Cuve extra Epernay „ 400 
an zu Gold geb. BO Pf. mehr. — Vagedes, Engl. Sprach⸗ fine old Portwein extra superior. 2,90 Moet & Chandon, Epernay pr. „ . 5,55 


1. Maavenbörfe. 
2. Beamten⸗ und Konſumvereine. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 


Herrn Wulkow ein Concert im Großen Saale ber | = 
Bredower Brauerei. Zum Vortrage gelangen außer 
Liedern von Jüngſt, Ed. Schultz ze.  „e Aben! 
St. Leonhard von Koſchat und die „Altniederländiſchen 
Volkslieder von Kremſer mit verbindendem Text. 

Billets & 40 „ ſind zu haben bei Herrn Kaufmann 
Wendt und Frau Kistenmacher in Bredow, 
Herrn Kaufmann Böhmer in Unter⸗Bredow und 
Herrn Kaufmann Käding in Züllchow. 


meiſter, 12 Briefe & 50 Pf., eleg. gebd. 7 M 50 Pf. 
— Teacher, Engl. Unterhalt.⸗Blatt, 24 Hefte 8 50 Pf. 
— Auch direkt geg. Marken zu beziehen von der Cra y- 
ſchen Verlagshandlung, Berlin, Kirchſtr. 23. 5 


Verein Stettiner Kaufleute. 


Heute Mittwoch, den 21. Februar: 


| Concert. | 


„Ein Abend in 


und Kohlmarkt 10, 


F. Bilan se 


zur Beſorgun 


1 Stuben. 


Bellevuefir, 16, 2 Tr. 3m 4 Stub. m. Zb. 
Beringerſtr. 74, 1 Tr., Badeſt., 1. 4. N. b. Lentz 
Birkenallee 30, mit Balkon, ſogleich od. ſpät⸗ 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., mit Bad. ꝛc., 1. April. 
Bogislapſtr. 38, gr. Zim.„Bade⸗ u. Mädchſt., 1.4. 
Dentſcheſtr. 36, part. l., m. Balkon u. Badeſt. 
mit u. ohne Pferdeſtall z. 1. April zu verm. 
Eliſabethſtr. 19, 4 11 ep ne: 
1 u. 2 Tr., Sonnenſ., 
Miedrichſtr. reichl. Zub., 1. April. 
M 
m. Badeſt. u. Zub., 
Hohengolleunfe.7 5 ge 
Hohengollernftr. 63, 5 been 
Hohenzollernſtr. 2, 1 Tr., m. Balkon (im Grün.). 
Moltkeſtr. 16,1 Tr., Badeſt. rchl. Zubeh. 1. April. 
Philippſtr. 80, zum 1. April zu vermiethen. 
Pblitzerſtr. 7, 3 Tr., eine freundl. Wohn v. 4 
Stud. u. Kab. z. 1. April zu verm. N. 2 Tr. r. 
Prutzſtraße 8, mit Badeſt., 1. April. 
Saunierſtr. 3, Badeſt. Jal., 1. Juli ev. 1. April. 


Turnerſtr. bei Kurz. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 % 
8 Stuben. 


Bergſtr. 18, a d. Lindſt. gr. Kb. Klos. 1.4. N. pt. 
Beringerſtr. 74, 2 Tr., 1. April. N. b. Lentz. 
Bogislapſtr. 13, ſofort oder ſpäter⸗ 
Bogislapſtr. 35, part. u. 2 Tr., m. Zubeh. 1. April. 
Bogislayſtr. 49,1 (geräumig), 396 %, 1. April. 
Bogislavſtr. 39. prt. 1.4. N.Hohenzollernſtr. 78, LI 
Bogislapſtr. 51, m. Zubehör, zum 1. April. 
Bellevneſtr. 18, m. Kam. ꝛc., 1. April. 
Bogislapſtr. 10, 1 Tr., m. Zubeh., 1. April. 
Zum 1. 4. auch früher, Wohn. von 3 
bis 4 St. u: 3. N. Charlottenſtr. 
Der 1 2 9 5 Portier. 
Zerſſlingerſtr. 8, nahe d. Gartenſtr., part., 10.2 Tr. 
Gr. Doinſtr. 12, 1 Tr., z. 1. April 3 St. u. Cab. 
Maabetnee Schwarz, Abm. Friedrichſt. 2 
Eliſabethſtr. 34, 2 Tr., iſt eine Wohn. m. 
Kab., Kloſ. u. allem Zub. z. 1. April miethsfr. 
Jalkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Pferdeſtall. 
Fuheſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 Tr. 
mit Mädchenk. 
Hohenzollernſtr. 66, u Ki 
pril. 


XIX. Stettiner 


Pierde-Verloosung. 


1 Ziehung am 8. Mai 1894, 
2912 Gewinne F 
Hauptgewinne: 


16 complet beſpannte 
Equipagen mit 200 Pferden. 


Looſe a 1 Mk. find in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 


Bei Beſtellungen von auswärts ſind 
10 H. Porto beizufügen. 
Die Expedition. 


Die Sehmiede 
Pommerensdorferſtraße 14 iſt ſogleich zu verpachten. 
Gute Brodſtelle. Näh. beim Vicewirth daſelbſt. 
iſchlermeiſter u. Leichen⸗ 
kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſtraſßſe 40, gegenüber der Lukaskirche empftehlt ſich 
gauzer Begräbniſſe zu ſoliden Breſſen 


Der Vorſtand. 7 


Kö 


Göbel. 


den Direktor 


zu haben. 5 


Sämmtliche Waaren sind tadellos gut, 


Kisten, Körbe; Flaschen und Packung werden mieht bereehnet. 
12 Flaschen werden nicht abgegeben. 


nigliche 


Dortmund in 


iet 


1 Bekanntmachung. 


Die Liquidatiom der Handelsgesellsehaft Dünnwald Gebrüder 23 5 
Nachfolger (gegr. 1857) ist erfolgt und Unterzeichneter (unter 1860/10928) hei aD 


i Gericht zum Liquidator ernannt. Die Srossen Vorräthe 
dieser Liquidations-Masse sollen nun zu Tax preisen 


sehleunigst veräussert werden, u. Zwar 


„Rheinweine e 


Dortmunel. 


Abtheilung J. Königliche techniſche Mittelſchule. Höhere Fachſchule für Maſchinentechniler. Der Aufzunehmende 
g muß das Berechtigungszeuguiß zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienſte beſitzen und praktiſch 
75 gearbeitet haben. Der Kurſus iſt zweijährig. Halbjährliches Schulgeld 50 % 

Abtheilung II. Königliche Werkmeiſterſchule für Maſchinenbauer, Schloſſer, Schmiede⸗ und Hüttenleute. Von 
den Aufzunehmenden wird eine gute Volksſchulbildung und eine vierjährige praltiſche Arbeitszeit 
verlangt. Halbjährliches Schulgeld 30 % 

Am 6. April 1894 beginnen die neuen Lehrkurſe der beiden Abtheilungen. 


Soda, 


Weſtfalen. 


3 


Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr., 2 Tr., Wilhelmſtr. 15, m. Kb., Kch., Entr., 1. 4. N. p. 
Afrdl. St. u. Zub. im ſch. Ausſ. 3. 1.4. preisw.z. v.] Wilhelimſtr. 12, Vrdh., Kch., Clos. 20 %, 1.4. N. III. 


König⸗Albertſtraße 10, 1. April, 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Philippſtr. 69, 3 Zim. mit Zubehör, ſofort. 
Näh. daſelbſt 1 Tr. r. Kadim. 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr⸗ 
Pladrinſtr Zb, m. Kab. u. Zubeh,, 1. März. 
Stoltingftr, 15, 3—2 Stuben, 1. März. 
Grüne Schanze 6, u. reichl. Zubeh., 1. April. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Stfl., mit Zub. ſof. o. ſpät. N. 3 Tr. r. 
Artillerieſtr. 3. mit Zubehör, ſofort o. ſpäter. 
Burſcherſtr. 43, Vorderh., m. Zub., ſof. o. ſpät. 
Bogislavſtr. 42, Vrdh., m. Zub., 1. 4. N. 1 Tr. r. 
Charlottenstr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Gr. Domſtr. 14/15, Hinterh., m. Kab. u. Zub. 
Deutſcheſtr. 18, 1 gr. 2fenſtr. Stb., m. a. 
Eing-Blücherftr., Ir. $oh. 17 5 e 
f 2 frdl. Hofw. m. Cloſ. ꝛc. 
Elif abethſtt. 13, ſofort an ruh. Leute. 


Falkenwald erſtr. 28,1, herrſch., 1. 4. 94. 


Falkenwalderſtr. 124,1 Tr. n. Zub. 1.4. N. Hof prt. G 


Fuhrſtr. 8 K., Zubeh., ſofort zu vermiethen. 
Galgwieſe 9, u. Zubehör, 1. März. 
Junkerſtr. 10, Vorderh. 3 Tr., freundl. Wohn., 
mit Zubehör an ruh. Miether z. 1. März z. v. 
König⸗Albertſtr. 19 b, i. Seitenfl. N. 1 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Kurfürstemstir. 2, Hofw. N. 2 Tr. l. 
Gr. Laſtadie 81, fr. Vordw., Kam., Kch., Waſſl. 
Mühleubergſtr. 11, U m. Kb. u. Z. 24%, z. 1. April. 
Oberwiek 43, 1 Tr., freundliche Wohnung. 
Philippſtr. 72, Hofwohn., ſof. N. Hof 1 Tr. r. 
Pölitzerſtr. 66, mit iur 6. Küche Ent 
3 m. 2 Kab., Küche, Entr. 
Poölitzerſtr. 5 1 u: Zub. z 1. April z. v. 
Roſengarten 33 eine Vorderwohnung von 
2 Stuben mit Zubehör zu vermiethen. 
Roßmarktſtr. 14, 1 Tr., Hofw., hell, m. K., K., 1.4 
Ob. Roſengarten 74,3 Tr., b. Reinke, 2h. St., 10% 


Scharnhorſtſtr. 3, 


m. Kab. u. Zub., 
| 
zum 1. April. 


Stube, Kammer, Küche. 


Albrechtſtr. 3, zum 1. März. N. b. Wirth 1 Tr. r- 
Bellepneſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Beutlerſtr. 14 iſt eine kleine Wohnung zu 

vermiethen. Näheres im Haudelskeller. 
Blücherſtr 17, m. Entree. 
Bogislapſtr. 16, 1 Tr., z. 1. März. 
Bogislavſtr. 35, zum 1. März. 
Burſcherſtr. 42. 
Bellebueſte. 18, mit Entree zu vermiethen. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſo. % 13,50. N. II l. 
Deutſcheſtr. 57, fofort. 
Deutſcheſtr. 36, p. l., 1 Wohn. z. verm. 
Frauenſtr. 51. 
Eiſenbahnſtr. 1, Silberw., 1 St., K. u. Wfl, Cl., 

Kell., Bod. hochp. ſof. od. iv. zu v. Straunhe. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Fuhrſtr. 18, mehrere helle frdl. Wo hu. z. 1.3. u. 1.4. 
Fortchreußen9, 1Wohn. m. Waſſerl. f. 10.43. 1.8. 
Falkenwalderſtr. 18a, p. r., frdl. kl. Wohnung an 
ordentl. Leute. Preis per Monat 15 % 
renzſtr. 5. 
Neu⸗Torneh, Grünſtr. 4, Wohn, 8 , ſof. 3. v. 
Heinrichſtr. 19, an nur ruhige Leute, 12 % 
Heumarktſtr. 1. Näheres Hünerbeinerſtr. 13. 
Hohenzolkernſtr. 74, ſof. oder ſpäter. Näh. p. L 
Hünerbeinerſtr.8, Vorderſt., K., K. für 14,504. v. 
Hohenzollernſtr. 74, zum 1. März. Näh, p. l. 
Junkerſtr. 10, zum 1. März zu verm. 
König⸗Albertſtr. 10. c 

m. Waſſerl. 


2 . 

Kirchenſtr. La, "Hi 

verm. Näh. b. Herrn Leppin i. Laden. 
König Albertſtr. 98, 1 Wohn. m. Kabinet z. 1.3.3 v. 
Königsplatz 4,1 Tr., m. Bodenk., K. ſof., 15% 
KönigAlbertſtr. 3 1, l. Seitenw. hell u. faub. 2 Tr. r 
Krautmarkt 7,1 kl. Hofw. a. einz. Frau, ſ. bill. 
Lindenſtr. 26, 4 Tr., 1. März. 85 
Neuſtadt, Schulſtr. 3, 1 Tr. 
Oberwiek 9, zum 1. März zu vermiethen. 
Ottoſtr. 10, ſogl. od. ſpäter, 10 %, zu verm. 
Philippſtr. 71, ſofort oder ſpäter zu verm. 
Philippſtr. 69, Stube, gr. Kabinet und Küche. 


Näh. dai. 1 Tr. bei Mäding. 
Garte übe nutzung. Pelzerſtr. 9. fl. Wohn. 15 Waſserl . v. N. Tr. 


Taubenſtr. 2, Kb. Kch., Speiſe⸗ u. Mdochk., 1. April. Gr. Ritterſtr. 4, kl. Hofwohnungen. Näh. 1 Tr. 


Uuterwiek 13, m. kchl. Zub., 28 A, 1. April. 


Kl. Ritterſtr. 1, Stube, Kammer, Kochgelaß. 


Friedrichſtr. 9, 


2 Stuben, Hinterhaus 1 Tr., Hinterhaus 1 Tr., eine Wohnung 


53. Cab., Balk, Gart., 1 Tr., Pölitzerſtr. 


85, ſofort zu verm 


Eine kleine Wohnung Gr. Wollweberſtr. 51, 


3 Tr., zu vermielhen. = 
Loniſenſtr. 21, kl. h. Wohn ſof, ob. ip. zu verm. 


Birken⸗Allee 37 eine Par Wohn d. 5 Zim. 


u. Jubeßör zu verm. Näß, 1 Tr. daſelb i. ür 97 Ah zn verm 


von Stube, Kammer, Küche zum 


März zu vermiethen. 
N eine Wohnung zu 
Miltwochſtr. vermiethen. 
Gr. Nilterſtr. 4, v., Wohn. b. 2 Sid Kab 
u. Zubehör zum 1. April zu verm. NAH. 1 Tr. 
Königſtr. 9, 1 Er Wohnung v. 2 Zim. 


Blücherſtr. 133 3 Stuben u. Zub., 1. April. 
1 kl. Wohnung (Stube m. Kochofen u. Zub.) 


für 6 % ſofort zu berni. Grünſtr. 8, Toruen. 
Stuben. 


:::: Üb «⅛˖§5ßf . ˙ A DER aR DET P CHE u VEN TTE 
Ein junger Mann findet ſofort od. fpäter fr. 
Schlafſtelle b. Neltzel, Friedrichſtr. 9, H. I. 


I. Mannfefrdl Schlafſt Hohenzollernſt. 77. H. pal. 
Leere Kammer iſt an eine anſtändige Perſon 
zu vermiethen Lindenſtr. 19, vorn 4 Tr. 


Zordl. 8. F:g. Schlaf. Victoxiapl a8 7, 9. 2.1. I jünger Mann findet freundl. € 
II. Nam f. 4, Shlafk. Schulzenſtr. 25, v. IV.“ Frauenfis. 26, 2 Tr. 1., Ging. 


feiner weisser Portwein (Auslese) 2,55 SER: 


u. wird hierfür volle 


Vorhersendung oder Nachnahme des Betrages, 


Weinkellereien und Bureaux 
BE Berlin, Hoher Steinweg 155 geöffnet von 11—1 Uhr. 
Filiale Friedrichstrasse 19899, * 
Bestellungen an den bei Gericht bestellten Liquſdator 

Berlin, Hoher Bteinweg 15. ö 


ke Krausenstrasse, 
geöfluet 9—1 und 3—7. 


BKirsehner. 


Maschinenbauschulen zu 


Mk 


Garantie geleistet. 
Weniger als 


. Leihhaus⸗Auktion 
im Pfandgeſchäfts lokale, 
= 1 
Senad bin 5 
Pfänder, 
dungsſtücken, Wäſche, 3 u. |. w., gegen Baarzahlung 


A. Toepfer Nachf., Gebr. 


Grösstes Specialgeschüft für gediegene 


Küchenein richtungen. 
Prospecte auf Wunsch gratis und franco, 5 


Gelegenheiisgeschenmke. 
Grosse Auswahl von Artikeln für den 


Christofle Esshesteck 


von hervorragender unerreichter Güte 


Hauswirthsobaftliche Maschinen. 
"Worzügliche Kochgesehirre. 


1,70 x 1 5 
1.70 BR FFP 
“gr & 311 echte, UF“ geſtempelte — 


Briefmarken 

worunter 222 nur überſeeiſche z. B. Cap ® 
Chili, Columb., V. St. Egypt. In q 

® Auſtral 2c. Umtauſch a IM. E 

N. Wiering, Pamburg⸗ Bi; 

Wer 1 heizbaren Badeſtuhl hat, kann tägl. warm bad⸗ 

Proſpekte gratis. 


Achtung! s 


RE 


Krautmarkt 1. 
den 22. d. Mis., Vorm. 10 Ur) 


hier die bei demſelben verfall 
beſtehend aus Gold⸗ und bei dich 


ann, Gerichtsvollzieher. 8 


Lüth, 


Mönchenstrasse 19, 


und preiswerthe 


Grosse Vortheile bei Ausstenern. 


Hoehzeltsgeschenke. 


häuslichen Comfort. I 


zu Originel-Fabrikpreisen. 


zer nur. ausländiſche © 


keine Pri⸗ WS 
vatmarken, ud 


L. Weyl, Berlin 41. 


Gegen Einſendung oder Nachnahme v. W. 18 
perſende ich (Faß leihweiſe) 25 Liter meines 
ſelbſtgeherbſteten, kräftigen, feurigen 


189307 Rhein-Wein 5 


bester Jahrgang d. Jahrhunderts. 
arantiert rein u. flaſchenhell. 
Milter, Rbeinw.⸗Kellerei, Kreuznach, \ 
Die geſetzl. geſchützten Bügeleiſen⸗ 
Heizapparate (Nr. 21085) ſind zu 


bei 
Rob. Sitz, Neiffälägerfir. 14, 


Paul 


Nähere Auskunft durch 


aufen 


Roſengarten 13, m. Kochm.12— 16% N. b. Tiſchl. 

Gr. Schanze 6, Hof 1 Tr., zum 1. März. 

Schulzenſtr. 22, per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
mielhen. Näheres daſelbſt Hof 2 Tr. 

Stoltingſtr. 15, 3. 1, 3. 94. 

Stoltingſtr. 92. 

Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 

Wilhelmſtr. 4, z. 1. März. Näh. Hof p 

Gr. Woll weberſtr. 4, Wohnung für 14 % 

Gr. Wollweberſtr. 14, 13 % N. Vordh. 1 Tr. 


Sachariasgang 2-6. 9 ben Wal 


1 Stabe. 


Burſcherſtr. 48, Stube u. Küche für 9 44 
Grenzſtr. 12, 1 Tr., 1zweifenſtr. od. 1 einfenſtr. 
Stube ſofort oder ſpäter zu verm. Nah. daf. 
Hohenzollernſt. 74. kl. Stube, 4. z. 1. März. N. p. l. 
Philippſtr. 71, einzelne Stube zu verm. 
Ob. Roſengarten 74, Ib. Rose. Stb. u. K. f. 10.% 
Saunierſtr. 3, . 1 Tr., leere Stube z. 1.3.3. v. 
Turnerſtr. 32, 1leeresBalconzimmer. N. h. Wirth. 


Kellerwohnungen. 


Gr. Domſtr. 19, Wohn⸗ u. Handelskeller, 1. März. 
Falkenwalderſtr. 101,1 r., 8,50%, an ruh. Lente 
Neuſtadt, Schulſtr. 3, Wohn⸗ u. Handelskeller. 


Moöblirte Stuben. 


Artillerieſtr. 5, IIx. mbl. Zim. an 10d. 2 Herren ill. 
Birkenallees0 Ech liert. gr gan 
Beringerſtr. 76, Ir., möbl. Vordz., 12%, v. 1. März. 
Kl-Domſtr. 13, Il, gut möbl. Zimmer ſof zu verm. 
Krautmarkt7, mbl. Zimm, a Pen. ſehr billig. 
Rojengarten32, 1 Tr., mbl. Z. g. 1H. 3.1.8.3. verm 


Läden 


Friedrich⸗Karlſtr. 4, Lädenzu jedemGeſch. paſſend. 

Kronprinzenſtr. 3, Laden, Werkſtatt u. Wohnung 
zum 1. 4. (früh, Klempnermſtr. Kurz). 

Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. rechts. 

Preußiſcheſtr. 20, nahe König Albertſtr. für 
Fleiſcherei und Vorkoſt⸗Handlung ic, paſſend. 
Einrichtung nach Wunſch. 


Comtoire. 
| Franenſtr. 14 Zimmerj Comtoir zu ver, 


* 


Grabow, Breiteſtr 31 1 Stube f. 6.443. verm. | 


tot M. f. fr. Schlafſt. Albrechtſt r. 2, h. III I. 
Stoltingſtr. 5, 3 Tr. l., ein freundl. möbl. 
Zimmer ſofort oder zum 1. März zu verm. 


DE Zwei ordentliche Leute finden 


undl 
Schlafſtelle Gr. Ritterſtr. 5, h. 2 kr. f 


1 anſt. j. Mädch. f. b. ein. alleinſt Frau frbl. 
Wohn. mit o. ohne Beköſtig. Roſengarten 30, h.. 


Eine leere 2fenfte. Stube mit ſep. Eingang 
H. II. 


für 7 % zu vermiethen Schulſtr. 4, 5 
Schlafſtelle 
Pelzerſtr. 


Butter 


Kuhmilchbutter ff. % 6,50, Blüthenhonig ff. % 4,80. 
O. sternlieh, Meierhofsbeſ, TJuste (Galizien) 
Echt Nürnb. Bier, Freiherr v. Tucher Br. 20 Fl. Rm. 95 
Echt Kulmb.Exp.-Bier Reichel Kulmbach 20 9% 
Eeht Frankenbräu, Bamberg in Baiern 20 
Echt engl. Porter Barcley Perkins & Co. 11 - 
Echt Grätzer Bier Brauerei Baenisch Grätz 30 
II. Pilsener Bergschloss Greifenbräu 
Münchener Bergschloss Stettin 
Stettiner Kronenbräu Elysium (dunkel) 30 - 
StettinerBergschlossRückforth ete,(hell) 36 - 
Selter- und Sodawasser 50- - 

frei Haus, Patentverschlussflaschen ohne Pfand, 


Ale Briefmarken und Couverts, ſowie ganze Samm⸗ 
ö lungen kauft ſtets zu hohen Preiſen Wilke, 
IRahn. Buch., Paradeblag 8. Ei 


Georg Hinterpohl, Roſengarken 49. \ 


10 Pfd. Colli 
poſtfr. Nachn. 


26 - 
0 


ae gie. 


PFEREPPRER 


Bachhusen, Breitestr. 59. 


Bierhandlung u. Mincralwasserfebrik, Fernep. 914. 
Kleinere Gebinde mit Spritzkrahn billige: 


Automat. Massenfänger 


für Ratten .. . 4 Mark 

für Münſe ... 2 Mark. 5 
fangen wochenlang ohne Beauſſichtigung 20 
bis 50 Stück in einer Nacht, binterlaffen 
leine Witterung, ſtellen ſich von feldft wieder. 


Eclipse, sehe 
Schwahenfalle 


«: er 

1 1 
— Schwaben, Ruſſen 
und Küchenkäfer in einer Nacht. Pr. Stück 


2 Mk. Radikale Ausrottung überall 'garans J 
tirt. Tauſende Anerkennungen. Verſandt 
geg. vorher. Geldeinſ. od. Nachnahme durch : 


Siegm, Piel in Denben b. Dresden 8. 
Eine gute Familien⸗Nähmaſchine ift billig zu ver⸗ 


Saunierſtr. 7, Hof 1 Tr. r. 


Breiteſit 
0 


theilt, ſofort od. ſpäter. 1. 
| Beringerftr. 73,3 h. f. f,, G. p. N. Eg Stol ing y. 


Lagerräume. 


Birkenallee 20, Keller, a. 3. Werkſt. Rah. Hof p. I. 
Eliſabethſtr. 19, 95 Kellerei, Remiſe u. Pferdeſtall. 
Frauenstr. 14 Lagerkeller. 5 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden 
raum ſofort. Näh. daf. Käding, 
Wilhelmſtr. 19, großer, mit Jahrſtuh ver⸗ 
ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Adm. 


Werk ſtätten. 


Hohenzollern ſtr. 63, Werkſt. a. 3. Lager. g., Lo. 14. 
Kloſterhof!18, Keller, früherstiempuerei Trieb, 
Stoltingftr. 92, als Werkſtatt od. Handelsk. 
Stoltingſtr. 15, große Werkſtätte mit Breiter» 
ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 


Handels keller. . 


Iſch. W., a. Handelsk. 1.4.3.v. N. Friedrichſt. 2, . Lad 
Gieſebrechtſt. 16, p., ger. Hdlsk. m. Schlafſt. f. e. LA. 
Mönchenſtr. 4, gr. h. Handelskeller zu verm. 
Handelsk. ſof. od. ſpät. Saunierſtr. 8, H. . 


Stallungen. 


Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe · 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter ⸗ 
Bogislapſtr. 35, Pferdeſt u. Wagenrem. ſof. o. ſy 
Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1, ein Pferdeſtall u 
Zubehör zum 1. April zu ver miethen. . 
Falkenwſtr. 31, Rem. N. d. Eg. Friedrich⸗Carlſtr. 1. 
Pferdeſtallz.verm Hohenzollernſtr. 12, p. r. 3. meld. 
Hohenzollernſt. 67, Pferdeſt., Wagenr., Woh. z. 1.3. 
Lindenſtr. 1, Pferdeſtall, mit Remiſe und ev. 
Kutſcherwohnung von ſofort zu vermiethen 
Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermiethen. 
Turnerſ'r 43, Pferdeſt. mit Wagenremiſe, 
en, mit Wohnung. Näh. vart. r. 


. — y 
Ein beit. Schneider f. h. frdl. Platzwerkſtelle 


Fr. Schröder, Noßmarktſtr. 17, 2 Te 


Ein Schneider findet gute Platzwerkſtells, 
auch Logis Beutlerſtr. 14, 8 Tr. 
| Lokale. 


Eine neu erh. Werkſtätte o. Remiſe iR ſof. 
9. ſpät. zu verm. Nähe Wallſtr. 94/35, vrt r. 


Miethsgesuche. 5 


: — gg 
2 Stuben od. Stube, Küche J. 1. . Bite 
mardtyl-g. .f. Abr. m. Pr. b. Sh D re 


e des Pfandleihers Herrn 


| 
i 
| 


eee 


eee 


N 


wir allen den lieben Verwandten, Freunden und Be⸗ 
KLlannten unſern tiefgefühlteſten Dank. 


BVickerei oder Gaſtwirihſchaft ſofort oder 1. April zu 


15 
15 
1 
si 


Voman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
i E. von Wald⸗Zedtwitz 
WW 


Jedes Wort der Fürſtin traf Georg wie ein 
Dolchſtoß, wie geiſtesabweſend ſtarrte er den 
Beiden nach, die jetzt, ſich ganz der Gluth des 
Czardas überlaſſend, im raſenden Tempo tanzten. 

„Verſuchen Sie's doch auch einmal, Herr 
Baumbach“, ſagte Arabella weich. 

„Ich? Ich ſoll - — 2 Ich habe den Czardas 
noch niemals getanzt und würde mich wohl recht 
ungeſchickt dabei benehmen.“ 

„Verſuchen Sie 's nur — ich will Ihre Lehr⸗ 


meiſterin fein —“ 


Euer Durchlaucht wollen?“ | 
Arabella nahm eine entzückende, verführeriſche 


Poſe ein. 


Gewiß. Stellen Sie ſich mir nur gegenüber, 
Sie nach dem Takte der Zigeunermuſik 
die Bewegungen aus, die ein Liebhaber ſeiner 
ſchüchternen Dorſſchönheit gegenüber in Anwen⸗ 
dung bringen würde, um ihr kaltes Herz zu 
erweichen.“ a 


uur mehr Feuer — ich gebe nach 


Lipton’s Thee 


III 


Rob. 


Ge 


Durch den : am 19. Februar erfolgten Tod unſeres 
lieben Kollegen, des Herrn 


Prof. Dr. Johann Ludwig Schönn, 
hat die Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule einen ſchweren Ver: 


luſt erlitten. Mehr als 33 Jahre war er an ihr mit 


reichem Erfolge thätig. Umfaſſende Kenntniſſe, die ihn 
auf den verſchiedenſten Gebieten zu ſelbſtſtändiger For⸗ 
ſchung befähigten, ſein Eifer und ſeine Sorgfalt im 
Amte, ſeine milde Geſinnung und ſein freundliches 
Weſen machten ihn uns allen werth und ſichern ihm 
a 1 18 Herzen ein lebendiges und ehrenvolles An⸗ 


Elben. : 
Direktor und Kollegium der Friedrich 


Wilhelms ⸗Schule. f 
Pr. Fritsche. 


Für die große Liebe, welche unſerer theuren Ver⸗ 


blichenen von ſo vielen Seiten dargebracht iſt, ſagen 


. Fleischer u. Tochter. N 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Schell [Steitin). 
Eine Tochter: Hernn G. Bentin [Greifswald]. Herrn 
1 Diedrichshagen]. 


Ewald Kettner [Hamburg]. Fräulein Bertha Karger 
mit Herrn Albert Michaelis [Stettin], Fräulein Fried⸗ 
on 1180 mit Herrn Hermann Freimuth [Stralſund!]. 
Geſtorben: 


Wittwe Friederike Horn geb. Kluth [Demmin]. Herr 
Eduard Becker [Kolberg]. Herr Rudolf Krauſe [Stettin]. 
Herr Otto Herrmann [Pyritzl. Fräulein Minna Both 
[Stettin]. Herr Bernhard Reinckendorf [Anklam 


grosse Lotterie W 
4 SM /iehungam g., 9.10. März 1894 zu Meſuugen 
Nd 5000 Gewinne mE. 
darunter Haupttreffer im Werthe von 

5000 Mark u. s. w., u. s. w. 
| 15 11 Loose für 10 Mark 
LODSE a Mar »28Loosefür25Mark 
| (Porto und Lifte. 20 Pf. extra) 
find zu beziehen von der 
Verwaltungder Lotterie fürdie Kinder- 
heilstätte zu Salzungen in Meiningen. 


VDäcker ei. 


Ju einer Stadt Norddeutſchlands wird gut gelegene 


miethen geſucht. Vermittler verbeten. Offerten unter 


A. K. 25 Poſtamt 4, Charlottenburg b. Berlin. 


Grosser 


Ausverkauf 


N 


Konkursmaſſe 


herrührend. 

Sümmtliche Waarenlager Kleine Domſtr.⸗ und 
Roßzmarktſtraßen⸗Ecke ſollen zu billigen Tax⸗ 
preiſen verkauft werden. Das Lager .ift reich 
haltig ſortirt und beftehl aus hocheleganten 
Küchen⸗Ausſtatlungen, Waſſerkaunen, Töpfen, 
Eimern, ſehr feinen Etageren, Tablets in jeder 
Art, Petroleumkochern, Kaffeekannen, Taſſen, MR 
Pfannen, Petroleumkannen, Spucknäpfen, Waſch⸗ 
ſervices, Wannen, ſehr vielen Meſſern u. Gabeln, 
Löffeln, Deckeln, Kohlenkaſten und tauſend anderen 


Gegenſtänden. 
„Verkaufszeit: 
: Morgens von 8— ½1, 

Nachmittags von 2—8 Uhr. 


5 tolle Graf. 5 


Lipton’s Tes 


Ferdim. Andres, Elisabethstrasse, gegenüber der katholischen Kirche, 


5 N Germania-Droguerie, Otto Anders, Hohenzollernstrasse 8, 
ER Georg Fr. Gehl, Burscherstrasse 26, 

Wilh. Goll, Klosterhof 21, 

Osear Hellberg, Lindenstrasse, Ecke Wilhelmstrasse, 

W. Hoffmeister, Pölitzerstrasse, Ecke Moltkestrasse, 
. G. Raselow, Burscherstrasse 7, 
SCH 5 a : Herm. Laahs Naehflg., Frauenstrasse 39, 
8 f Alb. Lettow, Preussischestrasse 17, 
e \ MHerm. Lieske, Falkenwalderstrasse 184, 
I. Lleekfeldt, Deutschestrasse 61, 


neral-Depöt bei: T 


erlobt: Fräulein Elsbeth Leſchbrand mit Herrn] 


x Frau Thereſe Grunau geb. Röder 
[Prenzlau]. Herr Georg Haſſelbach [Stargard]. Frau 


(Durchſchuältsgewicht nicht unter 65 Pfd.) kauft bel 
ſofortiger Abnahme und bittet um Gewicht und Preis: 
angabe per Pfund 1 s 


bitte : 
als er auf 


halt \ 
Sie ſchwieg. > 
„Die Königin des Feſtes zürnt. Recht ſo, ſie 

darf nicht zeigen, welche Triumphe ſie einheimſt. 
Babel 1 In in N f de an 
Arabellas Augen glühten vor Zorn. ö . | 

tropften die Thränen von ihren Wangen. — Und] Faſt bereute ſie, auf den Ball gegangen * 

er ſah es nicht — er wollte es nicht ſehen. —, ein, da fie annehmen mußte, den Grafen Pala 
„Gehen Sie! — Gehen Sie!“ ſagte ſie plötz⸗ 


Oedön zu treffen. ER a 
phirende Gefühl hatte, als habe er einen gefähr⸗ lich und ſtampfte mit dem Fuß auf den Boden. En 1 9 0 echten 20 145 J e e * 
lichen Gegner aus dem Felde geſchlagen. „Ich! — Aber Arabella 21 Vorher ſchickten Sie 5 ne An cht thut den Augen weh — To weh 
Und mir Hat er nicht gute Nacht geſagt ?|ben fiebenstcirbigen, Fond chen, hom nen ut In der verzweifelten Summung iangte fie m 
Mich hat er nicht gefragt, ob ich eine Tour des willig trennte er ſich doch nicht on Ihnen? — Hauſe ihrer Verwandten an, wo fie die Gräfis 
Czardas mit ihm tanzen wollte? Warum geht er Und jetzt mich?“ „ „Mary Bair noch am Kaminfeuer ſitzend fand. 
überhaupt ſchon ?“ fragte ſich Thaleda und die „Gehen Sie — — ich — — haſſe Sie“, „So früh ſchon?“ empfing dieſelbe fie er⸗ 
Bruſt zog ſich ihr zuſammen, ihr Herz war ziſchte ſie auf, ihrer Gefühle nicht mehr Herr. ſtaünt. R. 
plötzlich ſo ſchwer geworden und mit Gewalt! „Wenn Sie es befehlen, ſonſt nicht.“ ſt es noch fo früh 25 fragte Arabella, welchen 
mußte fie die Thränen unterdrücken. „Noch ein Wort und ich ſchreie laut auf — die Zeit auf dem Balle jo unendlich lang er⸗ 
Graf Palanyi lehnte mit ſpöttiſchem Lächeln an ich — ich — — bin zu allem fähig!“ ſchienen war, verwundert. 1 
einer Säule, fein Blick fehweiite zu Arabella hin „Arabella — — ich bitte — Sie — — ich] „Haft Du Dich nicht gut unterhalten, ſuße 1 
über, welche ausgeſtürmt zu haben ſchien, da flehe Sie an — ſeien Sie vernünftig — — — Bella? Das iſt doch bei Dir nicht anzunehmen „ 
Baumbach fortgegangen war. Ihm war der Auf, bei — — unſerer Liebe, Arabella.“ fuhr Gräfin Baix fort. 
tritt, welcher ſich zwiſchen ihm und ihr abgeſpielt! Er ſprach fo ſüß, fo weich, und in feinen i 


ſprühenden Gluthblick, welche dieſe ihm nachſandte. 
Am Ausgange hielt ihn Graf Palanyi Oedön 


i. 

„Nun, unterhalten Sie ſich nicht gut?“ 
„Nein“, damit ging er hinaus, gefolgt von den 

ſpöttiſchen Blicken Oedöns, welcher das trium⸗ 


8 
ſchienen. a 5 N * 
Kaum traute ſie ihren Augen, er glühte, ſein 
Weſen ſchien verändert, ſeine Wangen färbten ſich, 
jetzt war er Feuer und Flamme. 

„Und vorher?“ fragte ſie ſich leiſe. „Vorher? 
Kaum, daß er mit mir geſprochen hat, und wie 
gelaſſen er mit mir tanzte, als ob er einer ihm 
unwillkommenen Pflicht genügte.“ i 

Nach Frauenart gedachte Thaleda jetzt nur der 
Wirkungen, welche ſich vorher in Georg Baum⸗ 
bachs verändertem Weſen zeigten und vergaß, daß 
705 geweſen war, welche dieſelben verurſacht 

a ee x 
„Darf ich noch einmal bitten?“ fragte Palanyi 
in dieſem Augenblick. 

„Ich bin nicht im Stande dazu“, gab Thaleda 
zurück. So düſter ſie auch noch eben ausſah, 
jetzt überflog doch ein Lächeln ihr Geſicht, denn 
ſie bemerkte, daß ſelbſt ihr alter wohlbeleibter 
Vater, angeſteckt von den feurigen Czardas⸗Weiſen, 


2 
2 
— 


auch schüchterne Verſuche machte, dieſen Tanz der hatte, nicht entgangen Augen ſchimmerte ein feuchter Glanz. 
Türe auszuführen Doch es blieb bei dem Ver „Komödie“ — dachte er mit beißendem Hohn. f 


(Fortſetzung folgt.) 
uch, der ihm nur Mühe und viele Schweißtropfen „O, über dieſe Weiber! Zu welchem Mittel ſiel ü 


Ach Oedön — wenn ich ſterben könnte. — —" 
Statt, aur Ohnmacht nabe fe,mte fe ich weit 


- 2 77 1 7 1 % 


was” Ueberall käuflich U 
Qualität III und II per Pfund 44 1,80 und , 2,50, 
5 I (der feinste Thee der Welt) per Pfund % 3.— 
Keine höheren Preise. 


Lipton’s Thee kommt direct von seinen eigenen Plantagen (ohne Zwischenhandel). 

Liptom’s Winee ist nur echt, wenn die Verpackung (Blechbüchse oder Packet) den Namen „Lipton® trägt, 
Wöchentlicher Absatz in Grossbritannien allein über eine Million Packete. 

= Möchste Auszeichnung auf der Weltausstellung im Chieago 1898. 


Lipton, der grösste Theehändler der Welt. Ceylon. Calcutta. London. 
Hauptniederlage für Deutschland: Hamburg, Grosse Reichenstr. 73/7. 
folgenden Geschäften käuflich: | 


ist in 


Hermann Linde, Falkenwalderstrasse, Ecke Pionierstrasse, 
Paul Muth, Papenstrasse 11, - ? 
Otto Reimer, Inhaber Apotheker Jacob, Falkenwalderstrasse 5, 
Ernst Seefeldt, Königsthor-Passage, 

ob. Schiek, Turnerstrasse, Ecke König-Albertstrasse, 

Paul Siemss Nachfüg., Inhaber O. Fürus, Philippstrasse 
Bernh. Sehulz, Bismarckstrasse 24, 

Julius Wartenberg, Pölitzerstrasse 99 

F. Westphal, Birkenallee, Ecke Loewestrasse, 

Joh. Wileke, Fischmarkt 2, 

Otto Winkel, Breitestrasse 11. 


Boecker, Kronenhofstrasse 10, 


" 


Breitestrasse No. 60 und Falkenwalderstrasse No. fla, 
Erabow x Oder und Züllehow i. Pomam, . 


Deutfee Allitärdienf-Verhicjerungs-Anfalt in Hannover 


Eine fo große 


heodor G6 e, 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1892 wurden verſichert 214 000 Knaben mit 243000 000 Mk. 
Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut gefunden. — Proſpecte ꝛc. berſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 5 . 2 
Berliner Thor 4. 


Subdirection in Stettin: Oberſtlt. a. D. von Westrell, Am 8 
W lg Frau Scheller chr Domtr. 26, 3 Tr 


8 N Zum Verkauf! zwei leichte elegante 
Baugewerk-. Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbau-Schule "9 2 e ie e e dee er 
(Neustadt a Mecklenburg. 1 — ne. —— 55 decke == Vollblutpferde 7 ö zl adele 5 eganter Scharnhorſiſtraße 12. 3 Tr. 
5357 aus einem oſtpreußiſchen Geſtüt ſtammend, 4 bis! Rücktransport von Cöslin nach hier iſt Mitte März 
5 jährig, für den Preis von 1500 % oder Ende März zu vergeben. Offerten mit Preisaug. 
4 Zippnow, Weſtpreuſßfen. = : unt M. C. 33 in d. Exped. d. Bl. Kohlmarkt 10. 
je ine Abninifteator, _ Perſonen mit größerem Bekanntenkreis können ſich 
werden ſofort verlangt durch Vermittelung von Verfiherungen 


Mehrere Schuhmachergeſellen j | 
Hlagenſtr. 6, im Laden. ( “Lebens-, Ausſteuer⸗ Renten- ꝛc. Ver.) 


= Tüchtige Schneider g | he ale ſch im bewährt haben, erlangen 
auf Burſchen⸗Jackets 7—12 u. 38 — 44 feſte Anſtellung mit Gehalt und 
werden ſof verl. Gebr. Wolff. Proviſion. 


m — im General-Agens» 
1 Buchbindergehilfen verl. ſofort G. Littmann. engen werden erbeten im nenn, 
Zur Somtokrift geſu pt. Gehalt 75 A Offerten tur-Bureau, Mittwochſtr. 12, 


mit Retourmarken sub 500, hauptpoſtlag. Kaiser 7 Panorama 
’ 


— Geſucht zum 2, April eine junge, tüchtige 
BER Mamſell, welche unter Leitung der Haus⸗ : 
frau zu wirthſchaften hat. Beaufſichtigung des Paradeplatz 31. 
BER” E 
Irland. zu 
Centralhallen. 


Melkens, Federviehaufzucht, bürgerl. Küche. Gehalt 
Gaſtſpiel der Konzertſängerin 


2ꝗ0 Mart. b a 
i Rittergut Nadrenſee b. Tantow. 
Frau Voigt- Drechsler. 


Für Garten liebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1894 über 
Pflanzen und Samen jeglicher Art 


find erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


ao, Peter Smith & Co, Hamburg. wee 


Burſtah 10. 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preuſſen. 


* Eine erfahrene Köchin wird zum 1. April geſucht von 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 


Dr. Emil Steinbrück in Züllchow. 
Anmeldungen werden erbeten 
Miss’ | 2 
= Die Blumenfee. = 
Nächſte Aufführung der Blumenfee Freitag. 


Stadt- Theater. 


{ Nachm. „ 4—5 " 
Mittwoch: 


Junger Mann, 
Aus eignem Recht. 


Getreide⸗Branche, gute Referenzen, militärfrei, Sucht] Zum 2. Male: 
Novität. Schauspiel von Wichert. 


paſſende Stellung per ſofort oder 1. Avril. Offert. 
ub F. 245 Gerstmann's Aun.⸗Bur., Berlin, 
Kinder- Kleider e 7 
werden ſauber und billig angefertigt. 2. Gaſtſpiel des Königl. ſächſ. Kammerſäugers 
i Frau Freyer N ME Herrn anten Erl. 
Bellevneſtraße 34, vorn 2 Tr. Fra Diavolo. 
eee Freitag: 


Der Herr Senator. 
Vorhers 

Der Schauſpieldirektor. 
Misr Bellevue- Theater. 
Vertreter gesucht! | Be. | 
Gebildete redegewandte Herren aus dem Lehrer⸗, Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preifem 

(Parquet 50 ). a 

Auf vielſeitiges Verlangen: 


Beamten⸗ Kaufmanns» oder Verſicherungsſtande, 
Das Geheimniß der alten Mamſell. 


nur ſolche mit großem Bekanntenkreis wollen ſich melden, 
welche den Vertrieb eines für Jedermann geeigneten 
Schauspiel in 4 Akten nach E. Marlitt's Roman. 
onnerſtag: 


= neuen hervorragenden liter. Unite ſalwerks 
D 
Beneſi; Clara Albrecht. 


A empfehle mein großes Lager ſelbſtgefertigter Wäſche, insbeſondere: 


Weiße Unterröcke Oberhemden 
mit Stickerei, Volant, von den ein⸗für Herren und Knaben, fertig und 
fachſten bis zu den hocheleganteſten. N en 5 1 1 für 
Weisse Piquée-Röcke. Fern 


I. Chemifeits, Serviteurs, 
HGeſtrickte u. gehäkelte Röcke Kragen und Manſchetten 
in Wolle und Baumwolle. 


u | 2 in ſehr cn Qualitäten. 
| ink leider Crapatten 
. Hemden u. Beinkleidet in denkbar größter Auswahl. 
mit Zwirnſpitze u. Stickerei beſetzt. Crapattennadeln. firagen- und 
Gutſitende Lorfetts Manfcheiten-Änöpfe 
in allen Weiten. in neueſten Muſtern. 
Tricotagen und Strümpfe auffallend billig. 
Cchenillen-Tücher und Echarpes 
in reichhaltigſter Auswahl. — 
? = ® . er 7 
Schwarze Cachemires 
in glatt und gemuſtert 5 
wegen Aufgabe des Artikels zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


C. L. Geleineky. 


Rossmarktstr. 18. 


a 


EN RE NERGN > 


Gutihende Damen- 


f r 0 er 2 
Penſion Berlin. 
Eine geb. Wittwe mit vorz. Empfehl, wünſcht 1 bis 

2 Schülerinnen od. erw. Mädchen in Penſion zu neh⸗ 
men. Näh. Frau Cammeratt, Berlin W. 


7 


M. 
(Oberbett, unterbett, zwei Kiſſen) m. gereinigten 
neuen Federn bei Guſtav Luftig, Berlin s., 
Prinzenſtr. 46. Preisliſte koſtenfre:i: e. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


200 engliſche ( Große getten 12 
„Kreuzungsfährlingef 


7 Woe, gegen ſof. zahlb. hohe Proviſion über⸗ 
nehmen wollen, werden au allen Orten geſucht. Durch⸗ 
ſchnittl. Tagesverdienſt PER. 400. Off. nach Berlin 
unter E. E. 3®, Poſtamt 57 lage nd. a 
. Ene bedeutende Maſchinen Ju Rosa und Röschen. sl 
fabrik Süddentſehlands sucht Hoca Clara Sena. duden Elana gbr 
einen tüchtigen, bereits bei der Kund⸗ = 3 
ſchaft eingeführten Ingenieur, 8 Comcordia-Theater. 
Punpenbau und Armaturen durch⸗ . Heute Mittwoch: 
Pe 8 R t 22 7 A ‚ 
aus vertraut, für Stettin und Um- 6. Gaſtſpiel der 0 
gegend als 5 Staunenerregende Leiſtungen des kleinen erſt 2¼ Jahr 
| Vertret a "Seien eines, dee e each von 
5 . A 8“, ausgeführ 
er ret er, 155 Herrn Anton Myik! an g 
Gefl. Offerten mit Angabe der bis“ 6 5 1 ai dem 1 u Ciürab,) 
we Se Ip a . [Höchſte Prämien und Auszeichnungen i 
Kalbs braten dan Milchmaſtkälbern, kernfett, herigen Thäligkeit, Referenzen und An⸗ Ah Btägiges Gase ne, 
empfehle — e „echlach h Die, ſprürhe weer des eee Heise 
in Alt-Wermothen (Ofwr) Blattes, Kirchplaß 3, unter HE. S. 7’ 


„Auftreten des gefammten Specialitäten⸗Perſonals! 
Donperſtag: Groſſes Coſtüm⸗Ball eſt aus der Zt 
Ludwigs XIV. Näheres die Tagesaunonen. 


B. Bahlcke, Sekonomierath. 
Badreſch bei Oerzenhof i. Mecklenburg. 


r 


